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Willi Reitz
Kreishandwerksmeister

Bundestagswahl 2013

Was das Handwerk fordern kann
und muss um eine bedarfsgerechte

Zukunft gestalten zu können
Liebe Handwerkskolleginnen und 

-kollegen,

bereits in einem Monat stehen uns gro-
ße regionale und deutschland- bzw. eu-
ropaweite Ereignisse ins Haus. So feiern 
einerseits die Elektroinnung, die Kraftfahr-
zeuginnung, die Innung für Metalltechnik 
und die Innung für Sanitär- und Heizungs-
technik am 19.9.2013 ihr 100-jähriges Be-
stehen. Dies ist ein besonderes Ereignis, 
weil es zeigt, dass das Handwerk, gleich in 
welcher Ausprägung, auf Dauer sich durch 
eine Innung zusammengeschlossen hat, 
um u.a. gemeinsam für alle Handwerks-
kollegen Politik zu machen und konkrete 
Forderungen nach außen zu vertreten. Das 
war damals zur Zeit der Gründung schon 
so und ist heute auch nicht anders. 

Gleichzeitig fi ndet nur vier Tage spä-
ter, nämlich am 22.9.2013, die Bundes-
tagswahl statt, kurz nachdem das Bundes-
land Bayern am 15.9.2013 bereits einen 
neuen Landtag gewählt hat. Sowohl das 
Handwerk als auch die politischen Partei-
en, die bereits die heiße Phase des Wahl-
kampfs hinter sich gelassen haben und 
sich schon auf der Zielgeraden befi nden, 
haben verschiedene Forderungen und 
Vorstellungen, was in der Politik erforder-
lich ist, um die Zukunft sicher, stabil, aber 
auch innovativ zu gestalten. Dabei liegen 
die Schwerpunkte der Erwartungen des 
Handwerks zur Bundestagswahl klar in 
den Bereichen Bildung, Energie, Steuern, 
Arbeit und Wirtschaft.

Bei allen Erwartungen und Forderun-
gen behält das Handwerk Augenmaß, 
wobei es sich gleichzeitig seiner Position 
als Leistungsträger der deutschen mittel-
ständischen Wirtschaft sehr wohl bewusst 
ist. Dies ist auch mehr als berechtigt, be-
trachtet man allein die nackten Zahlen: 

Das Handwerk machen 1 Mio. Betriebe, 
5 Mio. Beschäftigte, über 400.000 Auszu-
bildende und über 500 Mrd. Euro Um-
satz aus. Daher ist der aktuelle Slogan der 
Werbekampagne „Wir legen Fundamente 
für Häuser, Schulen, Fabriken und Volks-
wirtschaften.“ mehr als passend.

Steigt man nun in den Bereich Bildung 
und Innovation ein, so muss die duale 
Ausbildung weiter gestärkt werden, damit 
weiterhin gleichermaßen leistungsstarke, 
aber auch leistungsschwache Jugendliche 
für diesen Bildungsweg gewonnen werden 
können, gerade vor dem Hintergrund, 
der uns alle aktuell sehr beschäftigt, näm-
lich dem Fachkräftemangel. Erforderlich 
ist in diesem Zusammenhang aber auch, 
dass der Übergang Schule und Beruf wei-
ter verfeinert wird und die Jugendlichen 
durch die Schulen erst einmal grundsätz-
lich Ausbildungsreife erlangen. 

Im Themenbereich Energie, Klima 

und Umwelt ist eine sichere, verlässliche 
und bezahlbare Energieversorgung zu for-
dern. Es darf trotz der zu bewältigenden 
Energiewende keine weitere Kostenexplo-
sion der Energiekosten erfolgen, damit ein 
ordentliches Wirtschaften gewährleistet 
ist. Damit einher geht auch, dass das Er-
neuerbare-Energien-Gesetz (EEG) grund-
legend modifi ziert wird, damit ein weite-
rer Umlagen-Anstieg vermieden wird. 

Im Bereich Steuern und Finanzen hat 
die Politik die Investitionsfähigkeit unse-
rer Betriebe sicherzustellen und gleichzei-
tig die Investitionsbereitschaft der Bürger 
zu fördern. Sicher ist diesbezüglich, dass 
ein solches Ergebnis mit Steuererhöhun-
gen nicht erreicht werden kann. Erforder-
lich ist vielmehr z. B. die Reform des Un-
ternehmenssteuerrechts.

Unter dem Stichpunkt Arbeit und So-
ziales ist es für eine dauerhafte und stabile 
Beschäftigung erforderlich, dass die Lohn-
zusatzkosten weiter gesenkt werden. Die 
bereits begonnenen Strukturreformen in 
den Zweigen der Arbeitslosen- und Ren-
tenversicherung müssen auch in den ande-
ren Versicherungszweigen stattfi nden. Im 
Themenblock Wirtschaft und Wettbewerb 
erwarten wir mit unseren Betrieben faire 
Chancen zum Wettbewerb, wozu auch ge-
hört, dass unseren Betrieben der Zugang 
zu Finanzierungsquellen und öffentlichen 
Aufträgen gewährt wird bei gleichzeitigem 
Abbau von administrativen Hürden. 

Liebe Handwerkskolleginnen und 
-kollegen, herausgegriffen und angerissen 
habe ich hier nur kurz einige Themenbe-
reiche. Klar ist, dass noch wesentlich mehr 
angefasst und verändert werden muss und 
dass der Politik hier eine zentrale Rolle zu-
kommt. Grundvoraussetzung ist jedoch, 
dass Sie am 22.9.2013 wählen gehen.



100 Jahre Innungsarbeit: Ein Gespräch mit Rainer Pakulla, Thomas Braun und Marcus Otto

„Wir müssen guten Service bieten“
Was muss eine Innung heute bie-

ten, um attraktiv zu sein? Wie kann 
das Handwerk mit dem demografi-
schen Wandel umgehen? Und was 
planen die 100 Jahre alte Innung für 
Metalltechnik und die gleichzeitig ge-
gründete Innung für Sanitär- und Hei-
zungstechnik für die Zukunft? Diese 
und andere Fragen beantworten die 
beiden Obermeister Rainer Pakulla 
und Thomas Braun gemeinsam mit 
Hauptgeschäftsführer Marcus Otto im 
Interview.

Herr Pakulla, Herr Braun, was muss 
eine Innung heute leisten, um ihre Mit-
glieder bei der Stange zu halten?

Braun: Die Mitglieder bleiben dann bei 
der Stange, wenn die Innung gut funk-
tioniert. In der Innung für Sanitär- und 
Heizungstechnik können wir den Mitglie-
derstand nicht nur halten, sondern ver-
zeichnen sogar einen leichten Zuwachs. 
Wir sind allerdings auch sehr aktiv und 
bieten den Mitgliedern mindestens zwei-
mal im Jahr Weiterbildungsmaßnahmen 
an, beispielsweise zur gerade aktuellen 
Trinkwasserverordnung. Zu diesen Ver-
anstaltungen kommen nicht nur die Be-
triebsinhaber, sondern auch Mitarbeiter, 
so dass wir mit unseren Schulungen je-
weils bis zu 400 Handwerker erreichen. 
Darüber hinaus starten wir gemeinsame 
Aktivitäten, wie etwa aktuell einen Hei-
zungs-Check für Endkunden. Man muss 
was tun, heißt es so schön – und genau 
dafür gibt es die Innung. Alleine kann der 
einzelne Betrieb wenig ausrichten, aber als 
Gemeinschaft können wir eine Menge be-
wegen.

Pakulla: In diesem Punkt hat sich gar 
nicht so viel verändert. Der Grundgedan-
ke der Gemeinschaft ist heute noch ge-
nauso aktuell wie vor hundert Jahren. Das 
gilt übrigens nicht nur für die Betriebe, 
sondern auch mit Blick auf die Innung – 

wir wären alleine auch nicht so schlagkräf-
tig wie im Verbund mit der Kreishand-
werkerschaft. Wir sind als Innungen und 
Kreishandwerkerschaft in den letzten Jah-
ren und Jahrzehnten unter der Führung 
von Heinz-Gerd Neu und jetzt von Mar-
cus Otto zu einem harmonischen Gebilde 
zusammengewachsen.

Ein gutes Stichwort. Gerade das Metall-
handwerk zeichnet sich ja durch eine 
immense Bandbreite aus.

Pakulla: Das ist richtig. Bei uns ist der 
Hufschmied als Ein-Mann-Betrieb genau-
so wie der Mühlenbauer oder der klassi-
sche Metallbauer, der wesentlich näher am 
Endkunden ist als beispielsweise ich mit 
meinem Werkzeugbau-Unternehmen. Ei-
ner unserer Mitgliedsbetriebe produziert 
deutschlandweit die Laderampen für einen 
Discounter, ein anderer hat sich auf die 
Herstellung u.a. Fahrradboxen für E-Bikes 
spezialisiert und beschäftigt ca.160 Mit-
arbeiter. Letztlich hat alles mit Metall zu, 
aber da enden auch schon fast die Gemein-
samkeiten. Aber auch wir erreichen unse-

re Mitglieder mit Innungsversammlungen 
oder sonstigen Veranstaltungen. Unse-
re Mitgliederzahlen gehen ebenfalls nach 
oben. Wir haben den Vorstand so ausge-
richtet, dass aus jedem Bereich jemand ver-
treten ist, so dass der Vorstand das Spekt-
rum unserer Betriebe repräsentiert.

Otto: Das Metallhandwerk ist absolut fas-
zinierend, weil es so vielfältig ist. Leider 
wissen das viele junge Leute nicht. Me-
tallbau wird unterschätzt. Unter Sanitär-
Heizung, Elektro oder Kfz können sie sich 
noch etwas vorstellen, aber nicht unter 
dem Metallhandwerk. Dabei geht es hier 
häufi g um Spezialwissen und Spezialtech-
nik, für die man richtig gute Fachleute 
braucht.

Wie hat sich die Rolle Ihrer Innungen 
gewandelt in den letzten Jahrzehnten?

Braun: Ich fang mal mit dem Berufsbild 
an – auch das hat sich ja stark verändert. 
Als ich die Ausbildung begonnen habe, gab 

Foto zum Thema Sanitär Gas-Wasser-Installation aus dem Buch 
„Geschichte der Handwerksberufe von 1960“

weiter nächste Seite »»»
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es noch den Heizungs- und Lüftungsbau-
er sowie den Gas- und Wasserinstallateur. 
Heute gibt es nur noch den Anlagenme-
chaniker. Längst ist bei uns vom Ausbil-
dungswesen bis zur Ausführung eine hohe 
Spezialisierung gefragt. Die Ausbildung 
vermittelt das notwendige Basiswissen 
und die Betriebe müssen dann die Gesel-
len entsprechend ihrer Unternehmensaus-
richtung weiterbilden und einsetzen. Der 
Allround-Handwerker ist in unserem Be-
reich nicht mehr gefragt. Wir haben tech-
nisch und von den gesetzlichen Vorgaben 
her so hohe Anforderungen, dass kaum je-
mand das alles wissen und abdecken kann. 
Das heißt, man muss seine Nische fi nden 
und sich ständig über aktuelle Maßnah-
men des Gesetzgebers informieren. Da 
kommen wieder die Innung und auch 
die Fachverbände ins Spiel, die genau da-
für die passenden Angebote machen. Wer 
sich und seine Mitarbeiter nicht ständig 
schult, hat in unserem Handwerk ganz 
schnell ein echtes Problem.

Die Innung als Dienstleister...

Braun: Ja, unbedingt. Das gilt für unser ge-
samtes Handwerk und für jeden einzelnen 
Betrieb: Wir müssen guten Service bieten. 
Wenn heute ein Kunde anruft und ein Pro-
blem hat, erwartet er, dass wir am besten 
heute noch kommen und es lösen – und 
nicht erst in drei Wochen. Wir müssen uns 
um unsere Kunden bemühen und eine erst-
klassige Dienstleistung bringen. Das passiert 
auch. Deshalb denke ich, dass wir als Hand-
werker deutlich besser sind als unser Ruf.

Eine wesentliche Aufgabe der Innungen 
war immer schon die Ausbildung. Wie 
sehen Sie das Thema heute für Ihre Ge-
werke?

Pakulla: Der demografi sche Wandel 
kommt. Viele wollen aber offenbar noch 
nicht wahrhaben, dass demnächst wesent-
liche weniger Jugendliche zur Verfügung 
stehen als wir benötigen. Wir gehen aktiv 

auf die jungen Leute in den Berufs-Grund-
schuljahren zu und informieren sie über 
die berufl ichen Möglichkeiten im Hand-
werk und den richtigen Einstieg, etwa über 
ein Praktikum. Es gibt auch viele junge 
Menschen an den Gymnasien oder sogar 
Universitäten, die gerne einen praktischen 
Beruf erlernen möchten, aber nicht wis-
sen, wie sie es anstellen sollen. Hier sind 
wir auch innungsübergreifend aktiv.

Braun: Natürlich tut auch unsere Innung, 
was sie kann. Aber den Großteil dieser In-
formationsarbeit leistet die Kreishandwer-
kerschaft, und das mit großem Herzblut 
und viel Engagement. Wir haben in man-
chen Orten hervorragende Erfolge: Da 
wissen dann fast alle Schulabgänger früh-
zeitig, welchen Weg sie nach der Schule 
einschlagen. Das erreicht man nur, indem 
man die jungen Menschen früh genug an-
spricht und sie zu Praktika in den Betrie-
ben motiviert, damit sie den Beruf kennen 
lernen. Hier spreche ich unserer Kreis-
handwerkerschaft ein großes Lob aus: Sie 
macht das vorbildlich.

Otto: Beim Thema demografi scher Wan-
del sind auch die Betriebe gefordert. Ange-
sichts einer durchschnittlichen Betriebsgrö-
ße von vier oder fünf Mitarbeitern können 
sie sich ja keine Nachwuchskräfte quasi auf 
Halde legen. Deshalb werden wir wohl dazu 
kommen, dass die Handwerksunternehmer 
auch selbst in die Schulen gehen und aktiv 
Auszubildende für ihren Betrieb akquirie-
ren, z. B. auch über die bald neu durchzu-
führenden Berufsfelderkundungen. Anders 
wird es nicht funktionieren können.
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Braun: Und eines müssen wir 
ja mal sehr deutlich sagen: Wir 
haben als Handwerk etwas zu 
bieten! In vielen anderen Bran-
chen wissen die Menschen 
nicht, ob sie nächsten Monaten 
noch einen Job haben. Das ist 
doch im Handwerk ganz an-
ders, hier haben die Mitarbei-
ter viel mehr Sicherheit. Wer in 
seinem Gewerk als Geselle gut 
ist, muss sich doch normaler-
weise keine Gedanken über Ar-
beitslosigkeit machen. Und er 
hat ein ordentliches Einkom-
men und eine gesicherte Exis-
tenz. Diese Bodenständigkeit 
ist ein großer Vorteil, den das 
Handwerk bietet.

Wie läuft der Wettbewerb, bei 
dem die vier Jubiläums-Innun-
gen insgesamt 40.000 Euro für 
soziale Projekte zur Verfügung 
stellen: Können Sie schon ein 
Zwischenfazit ziehen?

Otto: Wir haben insgesamt 
110 Bewerbungen, aus denen 
wir jetzt die Preisträger ermit-
teln. Das ist eine wunderbare 
Resonanz. Es sind viele Kin-
dergärten dabei, zahlreiche 
Schulen und Hospizdienste. 
Und wichtig ist für uns: Alle 
Preisträger erhalten von uns 
eine Plexiglas-Scheibe mit den 
Logos der Innungen und der 
Kreishandwerkerschaft. Und 

damit ist Handwerk in den 
Kindergärten und Schulen 
dauerhaft präsent.

Was planen Sie für die nächs-
ten hundert Jahre?

Braun: In unserem Handwerk 
wird noch sehr viel Wandel auf 
uns zukommen. Das betrifft 
nicht nur die technische Seite, 
sondern auch das Verständnis 
von Hygiene und die Bedeutung 
des Trinkwassers als Lebensmit-
tel. Aber auch das Thema der 
Energieeffi zienz wird uns sehr 
intensiv beschäftigen. Wenn 
man sich die Hochrechnungen 
ansieht, was die Menschen in 
zehn oder 20 Jahren für die Be-
heizung ihres Einfamilienhauses 
bezahlen müssen, kommt man 
schnell zu dem Schluss, dass da 
technisch noch eine Menge pas-
sieren muss, damit die Energie-
kosten tragbar bleiben.

Mit anderen Worten: Sie bli-
cken optimistisch in die Zu-
kunft?

Pakulla: Solange man fl exi-
bel bleibt und auf das Markt-
geschehen reagiert, wird man 
keine Schwierigkeiten bekom-
men. Erst dann, wenn man die 
Augen vor den Entwicklungen 
verschließt, könnte es eng wer-
den. ◆
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Handwerksmeister und Innungsausschuss-Mitglieder unseres Kreises in den 30-er Jahren. Als Bergisch Gladbach die 75-Jahr-Feier der
Rheinischen Städteordnung beging, entstand dieses Foto. Die Namen: Sitzend von links nach rechts: Metzgermeister Zimmermann,
Schreinermeister Weyer, Dachdeckermeister Greis, Klempnermeister Hock, Friseurmeister Büchel.
Stehend von links nach rechts: Malermeister Schmitz, Schumachermeister Drücke, Schneidermeister Rasche, Maurermeister Strünker, Elektro-
meister Boddenberg, Bäckermeister Fett, Schreinermeister Müller, Bäckermeister Kirch, Geschäftsführer Dr. Schink, Zimmermeister Kröll.

Die Geschichte der vier Innungen
Aus der Chronik der Innungen für den 

Oberbergischen Kreis wird aus dieser Zeit 
folgendes berichtet:

„Auch das Jahr 1926 stand im Zeichen 
der Kreditnot. Viele Aufträge konnten wegen 
Kapitalmangel nicht ausgeführt werden. Die 
zweite Hälfte des Jahres 1926 brachte große 
Arbeitslosigkeit. Der Kreis setzte seine Bemü-
hungen fort, den Handwerkern durch fi nan-
zielle Hilfen unter die Arme zu greifen. Doch 
alles war unzureichend. Die vorrübergehend 
aufstrebende Konjunktur des Jahres 1927 
brachte dem Handwerk wieder größere Auf-
träge. Es wird jedoch aus jenem Jahr berich-
tet, dass wegen der Not der Landwirtschaft 
die Konjunktur doch nicht die erhoffte Bes-
serung der Beschäftigungslage für das Hand-
werk brachte und gegen Ende des Jahres 1927 
wieder eine erhebliche Stagnation eintrat. 
Durch den Kapitalmangel sei „eine erhebli-
che Zunahme des Borgwesens“ eingetreten, 
hervorgerufen durch den Kapitalmangel“. 

Gebietsreform im Handwerk
Die kommunale Neuordnung, auch als 
Gebietsreform bezeichnet, die zum 1. Ja-
nuar 1975 in Kraft trat, führte zu einer 
Umstrukturierung des Oberbergischen, 
des Rheinisch-Bergischen und des Rhein-
Wupper-Kreises. Sie alle wurden in ih-
rer bisherigen Form abgeändert bzw. der 
Rhein-Wupper-Kreis sogar aufgelöst, wo-
bei der Oberbergische Kreis sich erheb-
lich vergrößerte. Die Gebiete Hückeswa-
gen und Radevormwald des ehemaligen 
Rhein-Wupper-Kreises sowie Engels-
kirchen, Lindlar und Wipper-
fürth, die bis dahin 
zum Rheinisch-

Bergischen Kreis zählten, wurden nun 
dem Oberbergischen Kreis zugeordnet. 
Die Städte Langenfeld und Monheim des 
Rhein-Wupper-Kreises wurden dem Kreis 
Mettmann zugeordnet. Burg an der Wup-
per wurde nach 
Solingen ein-
gemeindet

Diese Karte zeigt das Innungsgebiet
Rhein-Wupper/Leverkusen im Jahr 1992
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weiter nächste Seite »»»

Foto vom Buch „Sammlung der im Wirt-
schaftsgebiet Rheinland gültigen Arbeits-
bedingungen“, dass es um 1940 gab.

und Bergisch Born nach Remscheid. Bur-
scheid, Leichlingen und Wermelskirchen 
wurden dem Rheinisch-Bergischen Kreis 
zugeordnet, wobei diese noch über die 
Kreishandwerkerschaft Leverkusen be-
treut wurden. Der Ortsteil Monheim-
Hitdorf wurde noch der Stadt Leverkusen 
zugeordnet.

Die Veränderungen der Kreisgrenzen 
blieben für das Handwerk nicht ohne Fol-
gen, denn der Zuständigkeitsbereich von 
Kreishandwerkerschaft und Innungen er-
streckte sich nicht automatisch auch auf 

die neuen Kreisgrenzen bzw. auf die Hand-
werksbetriebe in den neu hinzugekomme-
nen Gebieten. Es stellte sich also unwei-
gerlich die Frage nach einer Anpassung der 
Innungsgrenzen an die Kreisgrenzen. Auf-
grund des Besitzstandsrechts der Innungen 
war dies jedoch nicht so einfach per Gesetz 
durchzusetzen. Vielmehr war hier die Be-
reitschaft zur Aufgabe gefordert. 

Zum 1. April 1977 trat eine Verord-
nung des Ministers für Wirtschaft, Mittel-
stand und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen in Kraft, die eine Neugliederung 
von Innungen und Kreishandwerkerschaf-

ten beinhaltete. Im gleichen Monat ka-
men der Vorstand der Handwerkskammer, 
Kreishandwerksmeister und Geschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaften im Kam-
merbezirk Köln zu Gesprächen zusammen, 
um über die notwendigen Maßnahmen 
zur Herbeiführung einer Gleichräumigkeit 
von Kreisgrenzen und Zuständigkeitsbe-
reichen der regionalen Handwerksorgani-
sationen zu beraten. Es folgten langwie-
rige Diskussionen. Anfang der 90er Jahre 
ging die Debatte um die Gebietsreform im 
Handwerk in die letzte Phase über. In letz-

Fotos der Glückwunsch-Urkunden von der Berufsschule Bergisch Gladbach an-
lässlich der 40-jährigen Jubiläen der Klempner-, Installateur- und Kupfer-
schmiede-Innung sowie der Schlosser- und Maschinenbauer-Innung
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ter Instanz hatte das Bundesverwaltungs-
gericht in Berlin in Sachen Deckungs-
gleichheit von Innungs- und Kreisgrenzen 
entschieden. Das Grundsatzurteil vom 17. 
März 1992 besagte, dass sich Kreishand-
werkerschaften und Innungen als öffent-
lich-rechtliche Körperschaften grundsätz-
lich an den neuen Kreisgrenzen orientieren 
müssen. In den folgenden Monaten kam 
es dann zu ersten Gesprächen zwischen 

den Vertretern der Kreishandwerkerschaf-
ten für die Kreise Oberberg und Rhein/
Berg sowie Leverkusen. Der Vorschlag 
zur Bildung einer Großinnung Bergisches 
Land, bestehend aus allen drei Gebieten, 
wurde von der Oberbergischen Seite ab-
gelehnt. Im Jahre 1994 fassten dann alle 
Innungen und Kreishandwerkerschaften 
des Rheinisch-Bergischen Kreises und des 
Rhein-Wupper-Kreises/Leverkusen den 
Beschluss, zum 1.1.1995 zu fusionieren. 
Die Kreishandwerkerschaft Rhein-Berg/
Leverkusen waren geboren.

Viele gemeinsame Gespräche und Ver-
anstaltungen in den Jahren 1995 bis 2006 
der Kreishandwerkerschaften und In-
nungen, Wechsel in den Reihen der Ver-
antwortlichen und ein Gefühl der ver-
trauensvollen Zusammenarbeit führten 
schließlich dazu, dass Ende 2006 das Ge-
spräch nochmals auf die Möglichkeit ei-
ner gemeinsamen Kreishandwerkerschaft 

Die Kreishandwerkerschaft Bergisches Land auf der Altenberger-
Dom-Straße 200, Bergisch Gladbach heute (Foto: Archiv)

Das Haus der ehemaligen Kreishandwerkerschaft für den Oberbergi-
schen Kreis in der Bismarckstraße 9a, Gummersbach heute (Foto: Archiv)

Handwerkerspruch aus einem Buch
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gebracht wurde. Nach einge-
henden Prüfungen dieser Mög-
lichkeiten, insbesondere der 
Wirtschaftlichkeit, fanden ab 
Mai 2007 mehrere Gesprä-
che mit Strategie kommission, 
Vorständen und Mitglieder-
versammlung statt. Die Ver-
handlungen auf Augenhöhe 
wurden in freundschaftlicher 
Atmosphäre geführt und man 
baute weiter Vertrauen zuein-
ander auf. Eine Veranstaltung 
mit allen Vorständen der Kreis-
handwerkerschaft des Ober-
bergischen Kreises am 14. Juni 
2007 brachte den Durchbruch. 
Nach eingehender Diskussi-
on über das Für und Wider 
fanden dann in den Monaten 
August und September Vor-
standssitzungen und Mitglie-
derversammlungen der jewei-

ligen Innungen in Oberberg 
statt. Meist einstimmig wur-
den die Vorstände ermächtigt, 
der Kreishandwerkerschaft und 
den Innungen Rhein-Berg/Le-
verkusen über die Fusion zuzu-
stimmen.

Nachdem die Möglichkeit 
einer Fusion in der Luft lag, 
haben auch die Gremien der 
Kreishandwerkerschaft und In-
nungen Rhein-Berg/Leverku-
sen innerhalb kürzester Zeit die 
Legitimation zu Verhandlungen 
mit Oberberg gegeben. So fand 
die erste Fusionssitzung am 
21.11.2007 statt: Es fusionier-
ten die bisherigen Innungen für 
Metalltechnik des Oberbergi-
schen Kreises und Rhein-Berg/

weiter nächste Seite »»»

Die Kreishandwerkerschaft in Bergisch Gladbach (Foto: Archiv)
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Leverkusen zur neuen Innung 
für Metalltechnik Bergisches 
Land. Als letzte Institution fusi-
onierten die beiden Kreishand-
werkerschaften am Montag, den 
17.12.2007, zur Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land.

Und eines ist gewiss: Ge-
schichten werden wieder zu 
Geschichte. Und wir alle sind 
gespannt, was in den nächsten 
25, 50 oder sogar 100 Jahren 
noch geschehen wird.

Tatsächlich als Innungen 
100 Jahr alt zu werden, ist ein 
ganz besonderes Ereignis. 

Heute stehen die Innungen 
wirtschaftlich gesund da und 

sind für die Zukunft gut aus-
gerichtet. Die Elektroinnung 
Bergisches Land ist mit mehr 
als 300 Mitgliedern mitglie-
derstärkste Innung in Nord-
rhein-Westfalen. Ebenso ist die 
Kraftfahrzeuginnung Bergi-
sches Land mit mehr als 320 
Betrieben und die Innung für 
Metalltechnik Bergisches Land 
mit mehr als 120 Mitgliedsbe-
trieben wirtschaftlich stark für 
die Zukunft aufgestellt. Auch 
die landesweit mitgliederstärks-
te Innung für Sanitär- und Hei-
zungstechnik ist mit gut 300 
Mitgliedsbetrieben für die Zu-
kunft gewappnet.

Wir freuen uns jetzt auf das 
100-jährige Jubiläum. ◆

Fotos der Jubiläumshefte 
zum 50-jährigen (oben) und 
zum 75-jährigen (rechts) der 
KH Oberbergischer Kreis

Sanitär˜
und

Heizungstechnik
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Bauhandwerkersicherungshypothek 
und Eilbedürftigkeit

Auftragnehmer können über die 
einstweilige Verfügung die Eintra-
gung einer Vormerkung zur Sicherung 
des Anspruchs auf Eintragung einer 
Bauhandwerkersicherungshypothek 
erreichen. Der dafür erforderliche Ver-
fügungsgrund liegt allerdings dreiein-
halb Jahre nach Erstellung der Schluss-
rechnung nicht mehr vor.

Der Auftraggeber und der Auf-
tragnehmer schließen einen Ver-
trag über die Erweiterung einer 

Solaranlage sowie Sanitärarbeiten. Mit 
Schlussrechnung vom 11.11.2008 rech-
net der Auftragnehmer über die von ihm 
erbrachten Leistungen ab. Eine Zahlung 
durch den Auftraggeber unterbleibt. Nach-
dem der Auftragnehmer Zahlungsklage er-
hoben hat, beantragt er am 23.7.2012, also 
mehr als dreieinhalb Jahre nach der Über-
mittlung der Schlussrechnung, den Erlass 
einer einstweiligen Verfügung gerichtet auf 

die Eintragung einer Vormerkung zur Si-
cherung seines Anspruchs auf Eintragung 
einer Bauhandwerkersicherungshypothek. 
Das OLG Koblenz weist den Antrag zu-
rück.

Grundsätzlich sind die Voraussetzun-
gen für die Eintragung einer Vormerkung 
hier zwar erfüllt, weil es sich um Vergü-
tungsansprüche für Arbeiten an einem 
Bauwerk i.S. des § 648a Absatz 1 BGB 
handelt. Grund hierfür ist, dass die Arbei-
ten für das streitgegenständliche Bauwerk 
von wesentlicher Bedeutung sind. Gleich-
wohl ist kein Verfügungsgrund erkennbar. 
Hierfür wäre die akute Gefährdung des zu 
sichernden Anspruchs notwendig. Zwar ist 
in der obergerichtlichen Rechtsprechung 
die Auffassung vorherrschend, dass die 
Gefährdung des zu sichernden Anspruchs 
durch den Auftragnehmer nicht glaubhaft 
gemacht werden muss, sondern dies viel-
mehr gesetzlich vermutet wird. Allerdings 

bedarf es für den Erlass einer einstweiligen 
Verfügung der konkreten Dringlichkeit im 
Einzelfall. Die Vermutung kann deshalb 
dann widerlegt sein, wenn der Auftrag-
nehmer zwischen der Entstehung des An-
spruchs und der Geltendmachung des Ver-
fügungsanspruchs zu viel Zeit verstreichen 
lässt. Zwar ist der besprochenen Entschei-
dung nicht zu entnehmen, wann genau 
die Grenze des zu langen Wartens erreicht 
wird; jedenfalls hält das OLG Koblenz hier 
dreieinhalb Jahre nach Schlussrechnungs-
stellung für deutlich zu viel.

Letztendlich ist daher Auftragnehmern 
anzuraten, die einstweilige Verfügung 
baldmöglichst zu beantragen, wenn ernst-
hafte Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass 
sich der Auftraggeber fortgesetzt weigert 
zu bezahlen. ◆

OLG Koblenz, Urteil vom
13.5.2013 – 12 U 1297/12

Verzicht des Arbeitnehmers
auf Urlaubsabgeltung zulässig

Die gesetzliche Regelung in diesen 
Fällen lautet, kann der Urlaub wegen 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
ganz oder teilweise nicht mehr ge-
währt werden, so ist er abzugelten, 
§ 7 Abs. 4 BUrlG.

Im konkreten Fall kündigte die Ar-
beitgeberin das Arbeitsverhältnis mit 
dem bei ihr beschäftigten Arbeitneh-

mer ordentlich. Im Kündigungsrechts-
streit regelten die Parteien in einem Ver-
gleich u.a., dass das Arbeitsverhältnis zum 
30.6.2009 aufgelöst worden ist, die Ar-
beitgeberin eine Abfi ndung zahlt und mit 
Erfüllung des Vergleichs wechselseitig alle 
fi nanziellen Ansprüche aus dem Arbeits-
verhältnis, gleich ob bekannt oder unbe-
kannt und gleich aus welchem Rechts-

grund, erledigt sind. Mit einem Schreiben 
vom 29.6.2010 hat der ehemalige Kläger 
verlangt, Urlaub aus den Jahren 2006 bis 
2008 mit 10.656,72 Euro abzugelten. 

Letztlich hatte der Kläger mit diesem 
Anspruch keinen Erfolg. Das Bundesar-
beitsgericht führt hierzu aus, dass die Erle-
digungsklausel im gerichtlichen Vergleich 
vom 29.6.2010 den mit der Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses am 30.6.2009 
entstandenen Anspruch des Klägers auf 
Abgeltung des gesetzlichen Erholungsur-
laubs erfasst hat. Darüber hinaus gelte, 
dass wenn das Arbeitsverhältnis beendet 
und ein Anspruch des Arbeitnehmers ge-
mäß § 7 Abs. 4 BUrlG auf Abgeltung des 
gesetzlichen Erholungsurlaubs entstanden 
sei, der Arbeitnehmer auf diesen Anspruch 

grds. verzichten könne. Gemäß § 13 Abs. 
1 Satz 3 BUrlG kann von der Regelung in 
§ 7 Abs. 4 BUrlG, wonach der Urlaub ab-
zugelten ist, wenn er wegen Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses ganz oder teilwei-
se nicht mehr gewährt werden kann, zwar 
nicht zu Ungunsten des Arbeitnehmers 
abgewichen werden, jedoch hindert die-
se Regelung nur einzelvertragliche Abre-
den, die das Entstehen von Urlaubsabgel-
tungsansprüchen ausschließen. Hatte der 
Arbeitnehmer die Möglichkeit, Urlaubs-
abgeltung in Anspruch zu nehmen und 
sieht er davon ab, steht auch Unionsrecht 
einem Verzicht des Arbeitnehmers auf Ur-
laubsabgeltung nicht entgegen. ◆

Bundesarbeitsgericht, Urteil
vom 14.05.2013, Az 9 AZR 844/11
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Aktuelle Höhe der Verzugszinsen

Die Höhe der Verzugszinsen nach 
§ 288 Abs. 1 BGB beträgt ak-
tuell 4,62 % (5 % plus den 

Basiszinssatz gemäß § 247 Abs. 1 BGB, 
der seit dem 1.7.2013 – 0,38 % beträgt). 
Bei Rechtsgeschäften, an denen ein Ver-
braucher nicht beteiligt ist, beträgt der 
Zinssatz nach § 288 Abs. 2 BGB aktuell 
7,62 % (8 % plus den Basiszinssatz gemäß 
§ 247 Abs. 1 BGB).

(Stand: 3.7.2013, Angaben ohne Gewähr)

Den jeweils aktuellen Basiszins-
satz können Sie im Internet einsehen 
bzw. abrufen unter der Internet-Adresse 

www.bundesbank.de/Redaktion/DE/
Standardartikel/Bundesbank/Zinssaetze/
basiszinssatz.html. ◆

Arbeitnehmerhaftung bei
grober Fahrlässigkeit

Der Grundsatz, dass ein Arbeitneh-
mer bei grob fahrlässigem Handeln 
dem Arbeitgeber einen verursachten 
Schaden vollständig zu ersetzen hat, 
kann im Einzelfall eingeschränkt sein. 
Eine allgemeine Haftungsbeschrän-
kung auf drei Bruttomonatsverdienste 
besteht jedoch nicht.

Der Arbeitnehmer ist als Kraft-
fahrer beschäftigt. Er verursacht 
mit seinem LKW mit einer Al-

koholkonzentration von 0,94 Promille 
einen Unfall, bei dem der Arbeitgeberin 
ein Gesamtschaden von 16.718 Euro ent-
steht. Diesen Betrag macht die Arbeitge-
berin vor dem Arbeitsgericht geltend. Das 
LAG ist der Auffassung, dass sich die Haf-
tung des Arbeitnehmers grundsätzlich auf 
drei Bruttomonatsverdienste beschränke 
und verurteilt den Arbeitnehmer zur Zah-

lung eines entsprechenden Betrags. Das 
BAG hebt die Entscheidung des LAG auf 
und verweist sie zur erneuten Verhand-
lung zurück.

Die Vorinstanz hat zwar zu Recht an-
genommen, dass der Arbeitnehmer den 
Unfall grob fahrlässig verursacht hat. Die 
dadurch begründete Haftung ist jedoch 
nicht generell auf drei Monatsverdienste 
beschränkt. Nach den vom Großen Senat 
des BAG entwickelten Grundsätzen hat 
der Arbeitnehmer bei grober Fahrlässig-
keit in aller Regel den gesamten verursach-
ten Schaden zu tragen. Allerdings können 
auch bei grober Fahrlässigkeit im Einzel-
fall Haftungserleichterungen in Betracht 
kommen, etwa wenn der Verdienst des Ar-
beitnehmers in einem deutlichen Missver-
hältnis zum verwirklichten Schadensrisiko 
der Tätigkeit steht. Ob eine Entlastung 

des Arbeitnehmers in Betracht zu ziehen 
ist und wie weit diese gegebenenfalls zu 
gehen hat, ist auf Grund einer Abwägung 
aller maßgeblichen Umstände zu entschei-
den. Von diesem Grundsatz ist das LAG 
abgewichen, indem es angenommen hat, 
die Haftung des Arbeitnehmers sei grund-
sätzlich auf höchstens drei Bruttomonats-
vergütungen zu beschränken. Eine solche 
starre Haftungsobergrenze existiert im 
geltenden Recht nicht. Außerdem muss 
der Arbeitnehmer durch eine Haftungs-
obergrenze dann nicht geschützt werden, 
wenn es ihm möglich und zumutbar ist, 
einen grob fahrlässig verursachten Scha-
den von seinem Lohn vollumfänglich zu 
begleichen. Das kommt insbesondere bei 
geringfügigen Schäden in Betracht. ◆

BAG, Urteil vom 15.11.2012
– 8 AZR 705/11
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Gratifikationszahlung
nach billigem Ermessen

Eine formularmäßige Klausel, mit 
der dem Arbeitgeber ein einseitiges 
Leistungsbestimmungsrecht zur Ent-
scheidung über die Höhe einer jährli-
chen Gratifikation vorbehalten wird, 
hält der AGB-Kontrolle regelmäßig 
stand.

Die Parteien haben im Arbeits-
vertrag vereinbart, dass dem Ar-
beitnehmer eine jährliche Weih-

nachtsgratifi kation in der vom Arbeitgeber 
„jeweils pro Jahr festgelegten Höhe” zu-
steht. In den Jahren 2007 bis 2010 zahlt 
der Arbeitgeber unterschiedlich hohe Be-
träge an den Arbeitnehmer aus. Der Ar-
beitnehmer stellt sich auf den Standpunkt, 
dass ihn die getroffene Regelung unange-
messen benachteilige und sie infolgedes-
sen rechtsunwirksam sei. Er verlangt statt-
dessen die Zahlung eines Weihnachtsgelds 
nach den einschlägigen tarifl ichen Vor-
schriften der Metallindustrie. Das BAG 
hält die Zahlungsklage für unbegründet.

Die Vertragsklausel hält einer gericht-
lichen Kontrolle stand. Sie enthält insbe-
sondere keinen unzulässigen Änderungs-
vorbehalt, da dem Arbeitgeber damit 
nicht die Möglichkeit eingeräumt wird, 
eine versprochene Leistung nachträglich 

zu ändern, sondern die Höhe der Leis-
tung erstmals festzusetzen. Die Höhe der 
Festsetzung hat billigem Ermessen zu ent-
sprechen. Der Arbeitnehmer kann auch 
eindeutig erkennen, dass der Arbeitgeber 
die Höhe der Gratifi kation jährlich neu 
festsetzt. Auch wenn im Vertragstext kei-
ne Kriterien für die Festsetzung genannt 
sind, erhält der Arbeitnehmer einen klag-
baren Anspruch auf die Leistung. Der 
kann die Ausübung des Leistungsbestim-
mungsrechts vom Gericht überprüfen las-
sen. Immerhin hätte der Arbeitgeber auch 
die Möglichkeit gehabt, einen Freiwil-
ligkeitsvorbehalt zu vereinbaren und da-
durch einen Rechtsanspruch für die Zu-
kunft vollständig auszuschließen. Insoweit 
muss eine gewisse Unsicherheit, die daraus 
resultiert, dass die Kriterien der Leistungs-
bestimmung nicht im Arbeitsvertrag 
aufgeführt werden, vom Arbeitnehmer 
zwangsläufi g hingenommen werden. Die 
Vertragsklausel führt auch nicht zu einer 
unangemessenen Benachteiligung des Ar-
beitnehmers. Einseitige Leistungsbestim-
mungsrechte sind gesetzlich anerkannt. 
Im vorliegenden Fall sollen mit der Zah-
lung auch nicht bestimmte Leistungen des 
Arbeitnehmers im Bezugszeitraum hono-
riert werden, sondern die Zahlung ist al-
lein vom Bestand des Arbeitsverhältnisses 

zum Auszahlungszeitpunkt abhängig. Es 
besteht also nicht die Gefahr, dass der Ar-
beitgeber einerseits die leistungssteuernde 
Wirkung eines Vertragsversprechens für 
die Zukunft in Anspruch nimmt, anderer-
seits die Entscheidung über den Eintritt 
der Bedingung allein vom eigenen Willen 
abhängig macht. Die vertragliche Rege-
lung setzt keine spezifi schen Leistungsan-
reize für den Arbeitnehmer, die nachträg-
lich enttäuscht werden könnten. Da der 
Arbeitnehmer die Leistungsbestimmung 
als solche nicht beanstandet hat, kann die 
Klage keinen Erfolg haben.

Hinweis: Mit der vorliegenden Entschei-
dung erweitert das BAG die Möglichkei-
ten, jährliche Sonderzahlungen fl exibel 
auszugestalten. Neben Freiwilligkeitsvor-
behalten oder Widerrufsvorbehalten kön-
nen sich Arbeitgeber auch die Festsetzung 
einer Sonderzahlung nach billigem Er-
messen vorbehalten. Für Rückfragen zu 
diesem Komplex können Sie sich an die 
Rechtsabteilung der Kreishandwerker-
schaft wenden. Diese stellt auf Nachfrage 
auch Musterformulierungen und Muster-
verträge zur Verfügung. ◆

BAG, Urteil vom 16.1.2013
– 10 AZR 26/12
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Einschulungstermine
der Berufsschulen 2013

Nachstehend geben wir Ihnen die 
Termine für die Einschulung der 
Auszubildenden bekannt, die 

ihre Ausbildung im Sommer 2013 begin-

nen. Wir bitten Sie, die Auszubildenden 
bei der für Sie zuständigen Berufsschule 
anzumelden bzw. über den entsprechen-
den Einschulungstermin zu unterrichten. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an die Ausbildungsabteilung:
» Frau Sydlo Telefon: 0 22 02/93 59-19 
» Frau Schröder Telefon 0 22 02/93 59-17.

Beruf zuständige Berufsschule Einschulungsdatum möglich für Ausbildungs-
   betriebe aus dem Bereich*
Anlagenmechaniker für Sanitär-, Berufskolleg Bergisch Gladbach Anmeldebogen in der 2
Heizungs- und Klimatechnik  Schule erhältlich
Anlagenmechaniker für Sanitär-, Berufskolleg des Zweckverbandes Opladen 04.09.2013, 09.00 Uhr 3
Heizungs- und Klimatechnik
Anlagenmechaniker für Sanitär-, Berufskolleg Dieringhausen, 04.09.2013, 08.00 Uhr 10
Heizungs- und Klimatechnik Gummersbach
Automobilkaufmann Berufskolleg des Zweckverbandes Opladen 04.09.2013, 10.00 Uhr 3
Automobilkaufmann Berufskolleg Wipperfürth, Wipperfürth 04.09.2013, 08.30 Uhr 8 + 2
Bäcker und Bäcker-Verk. Berufskolleg Bergisch Gladbach Anmeldebogen in der 2 + 3
  Schule erhältlich
Bäcker und Bäcker-Verk. Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08:00 Uhr 10
Bestatter Berufskolleg Bergisch Land, 04.11.2013, 7.30 Uhr
 Wermelskirchen Raum 403
Beton- u. Stahlbetonbauer Berufskolleg Ulrepforte, Köln 04.11.2013, 9.20 Uhr 2 + 3
  Raum B209
Beton- u. Stahlbetonbauer Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08:00 Uhr 10
Dachdecker Berufskolleg Ulrepforte, Köln 05.09.2013 08.30 Uhr 2 + 3
  Aula
Dachdecker Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08:00 Uhr 10
Elektroniker Berufskolleg Bergisch Gladbach Anmeldebogen in der 2
  Schule erhältlich
Elektroniker Berufskolleg Geschwister-Scholl, Anmeldebogen in der 3
 Leverkusen Schule erhältlich
Elektroniker Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08.00 Uhr 10
Elektroniker für Informations- Heinrich-Hertz Berufskolleg 04.09.2013, 08.00 Uhr 1
u. Telekom.technik der Stadt Bonn Anmeldebogen in der Schule erhältlich
Elektroniker für Werner-von-Siemens-Schule; Köln 08.01.2014 1
Automatisierungstechnik  Anmeldebogen in der Schule erhältlich
Elektroniker für Maschinen- Werner-von-Siemens-Schule; Köln 08.01.2014 1
u. Antriebstechnik  Anmeldebogen in der Schule erhältlich
Estrichleger Berufskolleg Glockenspitz, Krefeld Anmeldebogen in der Schule erhältlich 1
Fahrzeuglackierer Richard-Riemerschmied-Schule,Köln 04.09.2013, 08.00 Uhr Aula 1
Fleischer Berufskolleg Ehrenfeld der Stadt Köln 04.09.2013, 08.00 Uhr Im Foyer 1
Fachverkäuferin LMH (Fleischer) Berufskolleg Ehrenfeld der Stadt Köln 04.09.2013, 08.00 Uhr Im Foyer 2 + 3
Fachverkäuferin LMH (Fleischer) Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08.00 Uhr 10
Fliesen-, Platten- und Berufskolleg Ulrefporte, Köln 04.11.2013, 09.20 Uhr 1
Mosaikleger  Raum B 303
Friseur Berufskolleg Bergisch Gladbach Anmeldebogen in der Schule erhältlich 2
Friseur Berufskolleg Geschwister-Scholl, 05.09.2013, 7.45 Uhr 3
 Leverkusen
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Friseur Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08:00 Uhr 7
Friseur Berufskolleg Oberberg, Wipperfürth 04.09.2013, 08:30 Uhr 9
Informationselektroniker Georg-Simon-Ohms-Schule, Köln 05.09.2013, 9.30 Uhr 1
Geräte- und Systemtechnik  Raum C015
Kfz-Mechatroniker Berufskolleg Wipperfürth, Wipperfürth 04.09.2013, 08.30 Uhr 6
Kfz-Mechatroniker Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08.00 Uhr 7
Kfz-Mechatroniker Berufskolleg Bergisch Gladbach Anmeldebogen in der Schule erhältlich 2
Kfz-Mechatroniker  Berufskolleg Geschwister-Scholl, Anmeldebogen in der 5
 Leverkusen Schule erhältlich
Kfz-Mechatroniker Berufskolleg Bergisch Land, Anmeldebogen in der
 Wermelskirchen Schule erhältlich 4
Maler u. Lackierer Berufskolleg Bergisch Gladbach Anmeldebogen in der 2
Bauten u. Objektbesch.  Schule erhältlich
Maler u. Lackierer Berufskolleg  des Zweckverbandes Opladen 04.09.2013, 09.30 Uhr 3
Bauten- u. Objektbesch.
Maler u. Lackierer Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08:00 Uhr 10
Bauten- u. Objektbesch
Maurer + Hochbaufacharbeiter Berufskolleg Ulrepforte, Köln, Raum B 302 04.11.2013 , 09.20 Uhr 2 + 3
Maurer + Hochbaufacharbeiter Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08:00 Uhr 10
Maßschneider Berufskolleg der Stadt Köln Anmeldebogen in der Schule erhältlich 1
Mechaniker für Karosserie- Nicolaus-August-Otto-Berufskolleg, Köln 09.09.2013, 08.30 Uhr 1
instandhaltungstechnik Aula
Metallbauer Berufskolleg Bergisch Gladbach Anmeldebogen in der 2 + 3
  Schule erhältlich
Metallbauer Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08:00 Uhr 10
Raumausstatter Richard-Riemerschmidt-Schule, Köln 04.09.2013, 08.00 Uhr Aula 1
Schuhmacher Berufskolleg der Stadt Köln Anmeldebogen in der Schule erhältlich 1
Straßenbauer Berufskolleg Ulrepforte, Köln, Raum B 103 04.11.2013 , 09.20 Uhr 1
Stuckateur Berufskolleg Ulrepforte Köln, Raum B 203 04.11.2013 , 09.20 Uhr 1
Tischler Berufskolleg Bergisch Gladbach Anmeldebogen in der Schule erhältlich  2
Tischler Berufskolleg des Zweckverbandes Opladen 04.09.2013, 09.00 Uhr 3
Tischler Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08:00 Uhr 10
Zimmerer Berufskolleg Ulrepforte, Köln, Raum B 309 04.11.2013 , 09.20 Uhr 2 + 3
Zimmerer Berufskolleg Dieringhausen, Gummersbach 04.09.2013, 08:00 Uhr 10
Zweiradmechaniker Heinrich-Hertz-Berufskolleg, Bonn 04.09.2013, 08.00 Uhr 1
  Anmeldebogen in der
  Schule erhältlich

Erläuterung der Bereiche:
* Bereich 1 = Gesamter Innungsbereich
* Bereich 2 = Bergisch Gladbach, Overath, Rösrath,

Odenthal, Kürten
* Bereich 3 = Leverkusen, Burscheid, Leichlingen,

Wermelskirchen
* Bereich 4 = Burscheid, Leichlingen, Wermelskirchen,

Hückeswagen, Radevormwald
* Bereich 5 = Stadt Leverkusen
* Bereich 6 = Wipperfürth, Marienheide, Lindlar,

Engelskirchen

* Bereich 7 = Gummersbach, Wiehl, Nümbrecht, 
Bergneustadt, Reichshof, Waldbröl, Morsbach

* Bereich 8 = Wipperfürth, Marienheide, Lindlar, Engelskir-
chen, Gummersbach, Wiehl, Nümbrecht, 
Bergneustadt, Reichshof, Waldbröl, Morsbach

* Bereich 9 = Wipperfürth, Marienheide, Lindlar, 
Engelskirchen; Radevormwald, Hückeswagen

* Bereich 10 = Wipperfürth, Marienheide, Lindlar, 
Engelskirchen, Gummersbach, Wiehl, 
Nümbrecht, Bergneustadt, Reichshof, Waldbröl, 
Morsbach, Radevormwald, Hückeswagen

Termine, die zurzeit noch nicht feststehen, bitte in der jeweiligen Berufsschule erfragen
oder zu einem späteren Zeitpunkt auf unserer Internetseite www.handwerk-direkt.de nachsehen. 

Die Termine werden nachgetragen, sobald sie festgelegt wurden.
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Die Berufsschulen
» Berufskolleg des Zweckverbandes der 

Berufsbildenden Schulen Opladen
Stauffenbergstr. 21 – 23
51379 Leverkusen
Tel. 0 21 71/70 87-10
Fax 0 21 71/70 87 – 11
www.bk-opladen.de
berufskolleg.opladen@t-online.de

» Berufskolleg Bergisch Gladbach,
Ernährung- und Hauswirtschaft, 
Gestaltung- Sozial- und Gesund-
heitswesen – Technik
Bensberger Str. 134 – 146,
51469 Bergisch Gladbach
Tel. 0 22 02/2501-0
Fax 0 22 02/2501-16
www.bkgl.de
info@bkgl.de

» Geschwister-Scholl-Schule, Städt. 
Berufskolleg für Technik – Haus-
wirtschaft und Sozialpädagogik
Bismarckstr. 207 – 209,
51373 Leverkusen
Tel. 02 14/37 33 10
Fax 02 14/ 37 33 11
www.gsbk-lev.de
bk-geschwister-scholl-schule
@schulen-lev.de

» Berufskolleg Bergisch Land
Kattwinkelstr. 2,
42929 Wermelskirchen,
Tel. 0 21 96/40 80, Fax 0 21 96/49 09
www.bk-bergisch-land.de
info@berufskolleg-bergisch-land.de

» Berufskolleg Wipperfürth
Ringstr. 42, 51688 Wipperfürth
Tel. 0 22 67/88 79 50
Fax 0 22 67/8879525
www.berufskolleg-wipperfuerth.de
berufskolleg-wipperfuerth@t-online.de

» Berufskolleg Dieringhausen
Ernst-Zimmermann-Str. 26
51645 Gummersbach-Dieringhausen
Tel. 0 22 61/9 68 00
Fax 0 22 61/96 80 79
www.bk-dieringhausen.de
info@bk-dieringhausen.de

» Richard-Riemerschmied-Schule
Heinrichstr. 51, 50676 Köln
Tel. 02 21/22 19 19 70
Fax 02 21/22 19 19 74
www.rrs-berufskolleg.de
info@rrs-berufskolleg.de

» Georg-Simon-Ohms-Schule 
Westerwaldstr. 92
51105 Köln-Humbold
Tel. 02 21/8 39 13 21
Fax 02 21/8 39 13 - 28
buero@gso-koeln.de
www.gso-koeln.de

» Berufskolleg Ulrepforte
Tel. 02 21/22 19 16 55
Fax 02 21/22 19 16 53
info@Berufskolleg-ulrepforte.de
www.bk-ulrepforte.de
Dachdecker:
Ulrichgasse 1 – 3, 50678 Köln
Außenstelle Gereonsmühlengasse
Tel. 0221 / 221-91971
Fax 0221 / 221-91951
Baugewerksinnung:
Gereonsmühlengasse 4, 50670 Köln

» Berufskolleg der Stadt Köln
Tel. 02 21/22 19 16 83
Fax 02 21/221-91723
sekretariat.bkhumboldtstr
@schulen-koeln.de
www.berufskolleg-humboldtstr.de
Maßschneider:
Humboldtstr. 41, 50676 Köln
Schuhmacher:
Perlengraben 101, 50676 Köln
Tel. 02 21/22191447

» Heinrich-Hertz-Berufskolleg
der Stadt Bonn
Herseler Str. 1 + 5, 53177 Bonn
Tel. 02 28/77 70 00
Fax 02 28/777010
verwaltung@hhb.bonn.de
www.hhbk.de

» Werner-von-Siemens-Schule
Berufskolleg – Sekundarstufe II 
Eitorfer Straße 18, 50679 Köln (Deutz)
Tel. 02 21/22191-800
Fax 02 21/22191-832
www.wvs-koeln.de
info@wvs-koeln.de

» Berufskolleg Ehrenfeld der Stadt Köln
Weinsbergstr. 72, 50823 Köln
Tel. 02 21/95 14 93-0/-11
Fax 02 21/95 14 93-13
www.bke-koeln.de
info@bke-koeln.de

» Berufskolleg Glockenspitz
Glockenspitz 348, 47809 Krefeld
Tel. 0 21 51/55 90
Fax 0 21 51/55 91 42
www.glockenspitz.de
info@glockenspitz.de

» Nicolaus-August-Otto Berufskolleg
Eitdorfer-Str. 16, 50679 Köln
Tel. 02 21/22 19 11 41
Fax 02 21/22 19 11 36
Naob-sekretariat@schulen-koeln.de
www.naob.kbs-koeln.de
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Freie Ausbildungsplätze

Auch in diesem Jahr möchten wir 
uns darum bemühen, dass alle 
Betriebe die ausbildungsbereit 

sind auch passende Auszubildende fi nden. 
Daher möchten wir Sie darum bitten, uns 
die Anzahl der freien Ausbildungsplätze 

unter Benennung des Ausbildungsberufes 
in Ihrem Betrieb mitzuteilen. Diese Infor-
mation können wir dann dazu benutzen, 
öffentlichkeitswirksam aber auch indi-
viduell auf die noch vorhandenen freien 
Ausbildungsplätze hinzuweisen. 

Ihre Rückmeldung können Sie bequem 
per Fax (02202 935930) erledigen. Sollten 
Sie noch Fragen haben, dann können Sie 
sich gerne mit Herrn Assessor Ruhl in Ver-
bindung setzen (Tel. 0 22 02 / 93 59 - 32, 
E-Mail: ruhl@handwerk-direkt.de).

Kreishandwerkerschaft
Bergisches Land
Altenberger-Dom-Straße 200
51467 Bergisch Gladbach

Rückantwort
Fix per Fax 0 22 02 / 93 59 – 30 

Wir können dieses Jahr noch ........ freie Ausbildungsplätze zur/zum: 

........................................................ anbieten.

Name: ................................................................................................................

Anschrift: ................................................................................................................

 ................................................................................................................

........................................................

Unterschrift

Ausbildungsmessen in unserer Region
Am 29.6.2013 fand in Radevorm-

wald von 9-15 Uhr zum zweiten Mal 
der „Tag der Ausbildung“ statt. Die 
Schülerinnen und Schüler aus Rade-
vormwald hatten die Gelegenheit sich 
über verschiedene Ausbildungsberufe 
zu informieren.

Neben großen Unternehmen, 
wie GIRA, GKN Sinter Me-
tals GmbH, Emil Holzmann 

GmbH und der Bundesagentur für Arbeit 
beteiligten sich auch das Autohaus Wiluda 
an dieser Veranstaltung. Da bei diesen Ver-
anstaltungen, aufgrund der häufi g ungüns-
tigen zeitlichen Lage, insgesamt nur wenige 
Handwerksbetriebe die Möglichkeit hat-
ten ihr Handwerk zu präsentieren, war die 
Kreishandwerkerschaft mit einem Infor-
mationsstand zu den verschiedenen Ausbil-
dungsberufen im Handwerk vertreten. So 
konnten den interessierten Besuchern die 
große Vielfalt der handwerklichen Beru-

fe vorgestellt werden. In Einzelgesprächen 
konnten den Schülerinnen und Schülern 
die Vorteile einer handwerklichen Ausbil-
dung und die damit verbunden Zukunfts-
perspektiven erläutert werden. Neben dem 
Besuch der Infostände bestand aber auch 
die Möglichkeit an Werks- und Betriebs-
führungen bei mehreren Unternehmen 
teilzunehmen. Dafür wurde extra ein Shut-
tle-Service eingerichtet, mit dem die Besu-
cher zu den verschiedenen beteiligten Be-
trieben gefahren wurden.

Dies war eine weitere Ausbildungs-
messe im Jahr 2013, an der die Kreis-
handwerkerschaft als Vertreter der Hand-
werksbetriebe teilgenommen hat. Weitere 
Ausbildungsbörsen und -messen sind in 
unserer Region für dieses Jahr geplant und 
werden zu Informations- und Werbezwe-
cken durch die Kreishandwerkerschaft 
wahrgenommen. Von den Veranstaltern 
wird es jedoch begrüßt, wenn sich Hand-

werksbetriebe direkt beteiligen, um ih-
ren Beruf und ihr Unternehmen vorzu-
stellen. Die Ausbildungsmessen sind für 
die Betriebe eine gute Möglichkeit junge 
Menschen für den Handwerksberuf zu 
be-geistern und so neue Auszubildende 
zu fi nden, aber natürlich auch, um ihren 
Betrieb in der Region bekannter zu ma-
chen. Eine solche Ausbildungsmesse kann 
daher sowohl für die Ausbildungsplatzsu-
chenden, aber auch für die Betriebe einen 
„Gewinn“ darstellen. ◆

I NTER ESSE?
Betriebe, die an solchen Ausbildungsmes-
sen oder an einer Vortragstätigkeit Inter-
esse haben, können sich gerne an Herrn 
Assessor Ruhl (0 22 02 / 93 59 32; ruhl@
handwerk-direkt.de) wenden. Dort kön-
nen Sie Informationen über die uns be-
kannten Ausbildungsmessen in der Re-
gion und weitere Informationen zu den 
Beteiligungsmöglichkeiten erhalten.
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 Elektro-Handwerk
» Schütze & Braß Elektrotechnik

Inh. Norbert Schütze
www.schuetze-brass.de

Dachdecker-Handwerk
» Gerhard Zager GmbH

www.zager-gmbh.de

Online
d k

M@rktplatzM@rktplatz

Speziell kreierter Werbebanner
wird begeistert angenommen

Egal ob Schülerinnen oder Schü-
ler, der neue zwei Meter hohe „Roll-
up“-Werbebanner der Tischlerinnung 
Bergisches Land begeistert die Jugend 
des Nicolaus-Cusanus-Gymnasiums in 
Bergisch Gladbach.

Der Mann am Holz-Schachbrett 
lädt das Auge zum genaueren 
Hinsehen ein. Unten erwartet 

den Betrachter dann ein QR-Code. Mit 
dem Handy ist es schließlich nur noch ein 
„Klick“ –  schon ist man im Internet auf 
der Homepage der Kreishandwerkerschaft 
und befi ndet sich direkt auf der Ausbil-
dungsseite des Tischlerhandwerks. So er-
fahren Interessierte im Handumdrehen 
alles Wissenswerte bezüglich Voraussetzun-
gen, Ausbildung, Berufsbild, Perspektiven 
und Aufstiegsmöglichkeiten, einschließlich 
weiterführender interessanter Links.

Das Gymnasium freut sich besonders, 
da sie als erste Schule dieses fl ammneue 
Banner-Unikat erhalten haben. „Hier blei-
ben Mädchen wie Jungen stehen“, freut 
sich die Schulleiterin, Inge Mertens-Bill-
mann, „unterhalten sich über das Hand-
werk und tauschen ihre Vorstellungen und 
berufl ichen Zukunftsgedanken aus.“  

Dass dieser Beruf auch eine durchaus 
attraktive Zukunft bieten kann, über-

rascht viele. Und nicht jeder Schulabgän-
ger erahnt die Perspektiven, die in dem 
Handwerk stecken und dass eine späte-
re Tätigkeit z.B. als „Meister“ oder „Be-
triebsleiter“ möglich ist. Da die Weiter-
bildung sowohl in einer künstlerischen 
als auch in einer technischen Disziplin 
erfolgen kann, besteht für Tischler mit 
Fachhochschulreife, Abitur oder mit dem 
Meisterbrief außerdem die Möglichkeit, 
an einer Fachhochschule, Technischen 
Hochschule bzw. Universität als „Dip-
lom-Ingenieur“ oder „Diplom-Designer“ 
abzuschließen.,

Auch ein zweiter Werbebanner mit 
dem Spitznamen „Pinocchio“ befi ndet 
sich auf „Mission“ und ist im Oberbergi-
schen Kreis unterwegs. Zurzeit steht die-
ses Unikat mit einer Marionette als Eye-
catcher in Reichshof, um ebenfalls für das 
Tischler-Handwerk zu werben. 

Gerne können sich interessierte Ein-
richtungen mit der Kreishandwerkerschaft 
Bergisches Land unter 02202/9359-0 in 
Verbindung setzen. Denn das Reisen der 
beiden Roll-up-Banner ist natürlich aus-
drücklich erwünscht! ◆
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Lossprechungsfeier der Tischler-Innung

Das Bergische Land darf sich über
qualifizierten Nachwuchs freuen

Trotz sommerlicher Höchsttem-
peraturen erfreute sich der „Boden-
ausstellungsraum“ bei Holz Richter 
in Lindlar einer hohen Besucherzahl. 
Denn die dort aufgebauten Gesellen-
stücke der Junggesellinnen und Jung-
gesellen im Tischlerhandwerk lassen 
die Räumlichkeit zu einer Sonderaus-
stellung werden, die wirklich einen 
Blick wert ist.

Wie üblich, befi nden sich die 
gefertigten Prüfungsarbei-
ten dabei aber nicht nur bis 

zur Bewertung durch den Prüfungsaus-
schuss dort, sondern dürfen für einen 
kurzen Zeitraum auch weiterhin vom öf-
fentlichen Publikum bewundert werden. 

Die rund 260 Gäste, die zu der Losspre-
chungsfeier gekommen waren, störte die 
große Wärme im Ausstellungsraum nicht. 
Sie blieben bis zum Schluss, denn das ge-
botene Programm war abwechslungsreich 
und bunt gemischt. 

Achim Culmann, Obermeister der 
Tischlerinnung Bergisches Land, begrüß-
te zunächst alle Anwesenden, bevor er den 
53 Prüfl ingen zu ihrem erlernten Hand-
werk gratulierte. „Es ist“, so Culmann, 
„eine anspruchsvolle Ausbildung und 
durch das duale System hier in Deutsch-
land, ist ein Tischler weltweit ein gefragter 
Handwerker mit einem hohen Qualitäts-
standard.“ Auch OStD Wolfgang Saupp, 
Schulleiter des Berufskollegs Dieringhau-

sen, beglückwünschte die neuen Fachkräf-
te und stellte in seiner Rede besonders die 
erbrachten Leistungen nochmals heraus.

Von Seite der Prüfl inge wurde ebenfalls 
eine Rede gehalten. Dabei wurde die Über-
betriebliche Ausbildung, die als Zeit in der 
man das Maximale für sich mitnimmt, als 
sehr wertvoll  gelobt.  Jonas Combüchen, 
der dazu am Rednerpult stand, dankte im 
Namen aller auch den Lehrern, Chefs und 
Meistern für ihre Unterstützung und ganz 
besonders dafür, dass sie dieses fantastische 
Handwerk erlernen durften. 

Auch Kreishandwerksmeister Willi 
Reitz, zeigte sich in seiner Ansprache tief 
beeindruckt von den Gesellenstücken, die 
die erlernte handwerkliche Kunst deutlich 
wiederspiegeln. 

Nach einer ½-stündigen Verschnauf-
pause bei Würstchen, Brezeln, kalten Ge-

tränken und Livemusik startete die Fei-
er schließlich in ihre Endrunde. Zu den 
Prüfl ingen, die nach vorne zur Vergabe des 
Gesellenbriefes gerufen wurden, konnte 
der Zuschauer gleichzeitig die Gesellen-
stücke bewundern, die per Beamer auf ei-
ner Leinwand zu sehen waren. Auch zur 

Vergabe der Ehrenpreise wie dem „Preis 
der Besten“ und „Die Gute Form“ wurden 
dem Publikum die Bewertungskriterien 
erläutert. Ebenso erhielten Ausbildungs-
betriebe für ihre besonderen Leistungen 
Urkunden überreicht.   

Als jüngste Preisempfängerin wurde am 
Ende die 12-jährige Pia Eck nach vorne 
gebeten. Sie gewann den vom Landesver-
band ausgeschriebenen „Torwandwettbe-
werb“. Prämiert wurde hier der beste Ent-
wurf, um eine Torwand zu bemalen.

Wir gratulieren allen Tischler-Jungge-
sellinnen und -Junggesellen noch einmal 
ganz herzlich! ◆
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Lossprechungsfeier der
Baugewerksinnung

Am 18.7.2013 fand im Industriemu-
seum Freudenthaler Sensenhammer 
in Leverkusen-Schlebusch die Losspre-
chung von 44 Lehrlingen der Bauge-
werksinnung Bergisches Land statt. 
Losgesprochen wurden die Prüflinge 
der Winterprüfung 2012/2013 und der 
Sommerprüfung 2013. 

Die Veranstaltung wurde durch 
die Begrüßungsrede von Herrn 
Obermeister Rüdiger Otto er-

öffnet, der den Prüfl ingen herzlich gra-
tulierte und seinen Dank auch den en-

gagierten Altgesellen, Ausbildern und 
Berufsschullehrern aussprach.

Als zweiter Redner sprach danach 
Kreishandwerksmeister Willi Reitz. Die-
ser würdigte die in der Ausbildung und 
bei der Prüfung gezeigten Leistungen 
und wünschte außerdem allen Jungge-
sellen alles Gute und viel Erfolg für den 
weiteren berufl ichen und privaten Le-
bensweg. 

Bei der feierlichen Übergabe der Gesel-
lenbriefe wurden die besonderen Leistun-

gen der Jahresbesten mit einer Urkunde 
geehrt. In diesem Jahr erhielten der Aus-
zubildende Nils Ole Dick, Ausbildungs-
betrieb Christoph Fischer, Nümbrecht 
und der Auszubildende Nils Schmitz, 
Ausbildungsbetrieb Frank Peter Berghaus, 
Kürten, die Auszeichnung als jahresbeste 
Auszubildende.

Nach Abschluss des offi ziellen Teils lie-
ßen die Gäste den Abend bei schönem 
Wetter und mit Würstchen vom Grill 
noch in der ganz besonderen Atmosphäre 
des Museums gemeinsam ausklingen. ◆

Nachwuchswerbung 2013
In den letzten Monaten wurden 

durch die Kreishandwerkerschaft wie-
der mehrere Aktionen für die Nach-
wuchsgewinnung im Handwerk un-
ternommen. 

Am 14.5.2013 fand ein Berufsinfor-
mationsabend in der Ausbildungs-
stätte des Kolpingbildungswerkes 

in Leverkusen statt. Eingeladen dazu waren 
die Eltern und Schüler der 9. Klasse von 
zwei Hauptschulen. Die Agentur für Arbeit 
und die Kreishandwerkerschaft informier-
ten die anwesenden Eltern und Schüler un-

ter dem Motto  „Zukunftschancen mit ei-
nen handwerklichen Beruf?!“ 

Des Weiteren wurde am 15.5.2013 die 
Ausbildungs-Informationsbörse in Lever-
kusen besucht und dort mit einem Infor-
mationsstand die verschiedenen Hand-
werksberufe präsentiert. Zielgruppe waren 
Schülerinnen und Schüler von Haupt- 
und Realschulen in Leverkusen, die in die-
sem Jahr die Schule beenden, aber noch 
keine Ausbildungsstelle haben.

Im Nicolaus Casanus Gymnasium in 

Bergisch Gladbach fand am 05.07.2013 
eine Informationsveranstaltung zum The-
ma handwerkliche Ausbildung statt. Der 
Obermeister der Tischlerinnung, Herr 
Culmann, und Herr Ass. Ruhl erklärten 
den rund 200 Schülerinnen und Schülern 
der 10. und 11. Klasse die Duale Ausbil-
dung und zeigten ihnen die Chancen und 
Möglichkeiten, die eine solche Ausbil-
dung im Handwerk bietet. Dabei konn-
te Herr Obermeister Culmann natürlich 
aus erster Hand erzählen, was es bedeutet 
Handwerksmeister zu sein und seinen ei-
genen Betrieb zu führen. ◆
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Lossprechungsfeier der Maler und
Lackierer bot Einblick ins Handwerk

Am 20. Juli hieß es für die 72 Prüf-
linge der Maler- und Lackiererinnung 
Bergisches Land endlich Abschied neh-
men vom Ausbildungsdasein.

Die Junggesellinnen und Gesel-
len waren mit ihrer Familie und 
zahlreichen Interessierten ge-

kommen, um neben der Lossprechung 
auch die ausgestellten Gesellenstücke zu 
bewundern. Kleine quadratische Tische 
mit Stein- und Schieferimitation, Schab-
lonentechnik, Folienschnitt und Malachit-
nachbildung – hier war alles vertreten. Die 
bunte Vielfalt an Ideenreichtum und Kre-
ativität begeisterte die Besucher sichtlich.

Zur Begrüßung der Gäste stand der 
Kreishandwerksmeister und Obermeis-
ter, Willi Reitz, am Mikrofon. Er hieß 
alle ehemaligen Auszubildenden im neu-
en Kreis der Fachkräfte herzlich willkom-
men. In seiner Rede freute er sich für die 
Jugendlichen hierzulande auch darüber, 
dass sie ihre Berufswahl frei treffen dür-

fen und sich selbstbestimmt verwirklichen 
können. Und diese Freiheit bat er auch 
in Bezug auf die persönliche Zukunft zu 
nutzen und die Vielfalt der Entwicklungs-
möglichkeiten voll auszuschöpfen. 

Um zu beschreiben, was einen Jugend-
lichen während seines Ausbildungswe-
ges zum Maler und Lackierer formt und 
was den Beruf ausmacht, hatte sich Heinz 
Clausius vom Berufskolleg Leverkusen et-
was ganz Besonderes einfallen lassen. Mit 
Schere und Klebeband formte er während 
seiner Rede auf Pappe geschriebene Worte 
so lange um,  bis am Ende ein sinnvoller 
ganzer Satz zu lesen war.

Auch OStD Thea Kuhs, Schulleite-
rin vom Berufskolleg Opladen, stand am 
Rednerpult. Sie beschrieb die möglichen 

Karrieren der nun frischgebackenen Fach-
kräfte und betonte, dass sogar das Stu-
dieren nicht ausgeschlossen ist. „Berufl i-
che Bildung ist ein guter Weg“, fügte sie 
abschließend hinzu „und Sie werden in 
ihrem Beruf immer gebraucht werden.“ 
Daraufhin folgte durch die Prüfungsaus-
schuss-Vorsitzenden die feierliche Über-
reichung der Gesellenbriefe sowie die Aus-
zeichnung des von Platz 1-3 ausgelobten 
Kreativpreises. 

Noch bis in den Nachmittag hinein ge-
nossen viele zu hochsommerlichen Tem-
peraturen die ausgelassene Stimmung und 
ließen es sich im Außenbereich des Berufs-
bildungszentrums Burscheid bei gekühl-
ten Getränken und reichlich Gegrilltem 
gut gehen.

Wir gratulieren noch einmal herzlich!

Fotos zu dieser Veranstaltung fi nden 
Sie auf der Homepage www.handwerk-
direkt.de unter dem Reiter „Innungen“. ◆
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Fleischer- und Bäckerhandwerk Bergisches Land

Nahrungsmittelhandwerk freut sich 
über 81 neue Fachkräfte

Am 14.7.2013 war es endlich für die 
neuen Fachkräfte im Bäcker- und Flei-
scherhandwerk der Innung Bergisches 
Land soweit, um bei bestem Wetter die 
Gesellenbriefe des jeweiligen Gewerks 
entgegen zu nehmen.

Als Fachverkäufer/-in im Lebens-
mittelhandwerk Bäcker haben 
46 Prüfl inge ihre Ausbildung er-

folgreich abgeschlossen – im Beruf Bäcker 
gab es einen Zuwachs von 23 Junggesel-
linnen und Junggesellen. Darüber hinaus 
freute man sich über 7 loszusprechende 
Fachverkäufer/-innen im Lebensmittel-
handwerk Fleischer sowie 7 Fleischer.

Bernhilde Neu, Oberstudiendirektorin 
vom Berufskolleg Bergisch Gladbach, be-
glückwünschte in ihrer Rede die ehemali-
gen Auszubildenden. Sie freute sich über 
die erbrachten Leistungen der Prüfl inge 
und wünschte den Junggesellinnen und 
-gesellen für die Zukunft das Beste. Auch 
Willi Reitz stand in seiner Funktion als 
Kreishandwerksmeister am Rednerpult. 
Zum Thema Freiheit freute er sich im Be-
sonderen darüber, dass die Jugendlichen 
hierzulande die Freiheit haben, den Beruf 
wählen und erlernen zu können, den sie 
sich selbstbestimmt aussuchen. Und die-
se Freiheit sollten die frischgebackenen 
Fachkräfte, auch in Bezug auf die persön-
liche Weiterentwicklung nutzen, da ihnen 

noch eine Vielzahl an Entwicklungsmög-
lichkeiten offen steht.

Dieter Himperich, Obermeister der 
Fleischerinnung, der durch die Veran-
staltung moderierte, rief die Prüfl inge der 
verschiedenen Gewerke zur Gesellenbrief-
übergabe nach und nach auf die Bühne. 
Durch ihre Lehrer wurde den scheidenden 
Auszubildenden nach einer persönlichen 
kleinen Ansprache der Gesellenbrief mit 
den besten Glückwünschen überreicht. 
Das abschließende Zeremoniell übernahm 
der Obermeister der Bäckerinnung, Diet-
mar Schmidt, der feierlich alle Gesellin-
nen und Gesellen „frei“ sprach.

Zufrieden und bester Laune stand man 
im Anschluss noch auf der Terrasse des 
Bergischen Energiekompetenzzentrums 
und unterhielt sich bei kleinen Leckereien 
und kühlen Getränken in der Sonne. 

Wir gratulieren allen Junggesellinnen 
und Junggesellen noch einmal herzlich zu 
ihrer bestandenen Prüfung! ◆
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Friseurbranche freut sich über Zuwachs 
von 88 Gesellinnen und Gesellen

Ein schönes Bild gaben die fast 60 
Friseur-Jungesellinnen und -Gesellen 
ab, die nach ihrer bestandenen Win-
ter- bzw. Sommerprüfung persön-
lich der Einladung der Friseurinnung 
Bergisches Land gefolgt waren, um 
ihre Gesellenbriefe feierlich entgegen 
zu nehmen.

Wie schon seit vielen Jahren, 
galt auch diesmal festliche 
Kleidung wieder als ange-

sagt. Das Energiekompetenzzentrum in 
Lindlar, kurz Leppe genannt, bot dazu er-
neut den passenden Rahmen. Neben den 
Prüfl ingen kamen auch zahlreiche Fami-

lienangehörige, Ausbilder, Vorstandsmit-
glieder der Friseurinnung, Ehrengäste und 
die Presse. 

Thomas Stangier hieß zunächst als 
Obermeister der Friseurinnung Bergisches 

Land alle Anwesenden herzlich willkom-
men. Nachdem er in seiner Ansprache den 
frisch gebackenen Gesellinnen und Gesel-
len die Vielzahl der Entwicklungsmög-
lichkeiten aufgezählt hatte, die vom Visa-
gisten bis hin zum Meister reichte, führte 
er als Moderator durch die Veranstaltung. 

Auch der Kreishandwerksmeister, Wil-
li Reitz, fand für die Prüfl inge treffende 
Worte. Er sprach über das Thema Freiheit, 
auch in Bezug auf die Berufswahl eines je-
den einzelnen. Und gerade der Friseurbe-
ruf zählt, da er viel mit Mode und Trends 
zu tun hat, zu einem krisenfesten Hand-
werk. Denn der Mensch wird immer ein 
Bedürfnis danach haben, sein Äußeres ins 
rechte Licht zu rücken. 

Oberstudiendirektorin Bernhilde Neu 
vom Berufskolleg Bergisch Gladbach lob-
te in ihrer Ansprache die Junggesellinnen 
und Gesellen ebenso, wie der 1. stellver-
tretende Landrat des Oberbergischen 
Kreises, Professor Dr. Friedrich Wilke, 

der ebenfalls am Rednerpult stand. Dass 
die ehemaligen Lehrlinge in ihrer durch-
schnittlich 3-jährigen Ausbildungszeit 
großes geleistet haben, bemerkte er im Be-
sonderen. Denn ein Handwerk zu beherr-
schen, braucht seine Zeit.

Zur feierlichen Gesellenbriefüberga-
be reihten sich nach und nach die jungen 
Friseurinnen und Friseure auf der Bühne 
auf und posierten schließlich vor der Pres-
se für ein gemeinsames Abschlussfoto. Bei 
herrlichen Sommertemperaturen ließ man 
schließlich den Abend auf der Terrasse 
ausklingen und genoss dazu die köstlichen 
Kleinigkeiten vom Buffet.

Wir gratulieren allen Junggesellinnen 
und Junggesellen noch einmal herzlich!

Eine Fotogalerie zur Veranstaltung fi n-
den Sie unter dem Link: www.handwerk-
direkt.de/fri/default.aspx ◆
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Alle 19 Raumausstatter/-innen
bestanden 4-tägige Gesellenprüfung

Das Berufsbildungszentrum Köln-
Bocklemünd war auch dieses Jahr wie-
der der Ort des Geschehens, denn wie 
schon seit vielen Jahren, fand dort 
wieder der praktische Teil der Gesellen-
prüfung sowie die Lossprechungsfeier 
der frisch gebackenen Junggesellin-
nen und Gesellen im Raumausstatter-
Handwerk statt. Geprüft wurden 
dabei die Auszubildenden der Raum-
ausstatter-Innungen Bergisches Land, 
Köln und Bonn · Rhein-Sieg.  

Vier Tage lang hatten die Prüfl inge 
im praktischen Teil vor Ort soge-
nannte „Kojen“ mit Teppichein-

legearbeit, Wandbespannung und einem 
gewählten Schwerpunkt auszugestalten 
und ihre Ideen und Entwürfe in die Tat 
umzusetzen. Beim Schwerpunkt hat der 
Prüfl ing dabei die Wahl zwischen „Fens-
terdekoration“ und „Polsterung“. Wählt 
er das „Polstern“, muss der Aufbau eines 
handgefertigten, traditionellen Polsterauf-
baus, bestehend aus  verschnürten Sprung-
federn und einem sogenannten Fasson mit 
Pickierung (z.B. feines Rosshaar) inklusi-
ve Stoffbezug gefertigt werden. Hinzu 
kommt die Fertigung einer transparenten 

Gardine. Wer den Schwerpunkt „Fenster-
dekoration“ wählt, fertigt eine aufwändi-
ge Fensterdekoration, bestehend aus meh-
reren Vorhängen und einem eventuellen 
Querbehang an. Hinzu kommt eine leicht 
einfacher gestaltete Pols-
terarbeit. 

Diesjährig war das 
Ergebnis für den Prü-
fungsausschuss sehr zu-
frieden stellend und 
man kam zu dem Ergeb-
nis: Alle haben bestan-
den! Begeistert wurde 
dies direkt zu Beginn der 
Abschlussveranstaltung 

von der Kölner Obermeisterin, Ute Wei-
nem, verkündet. In einer Rede ließ auch 
der Sprecher der Prüfungskommission, 
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Frisuren-Modeproklamation „That’s it“ im Herbst

Kartenvorverkauf zeigt gute Resonanz
Erstmals veranstalten die Fachbei-

räte der Friseurinnung Bergisches Land 
und Köln gemeinsam die Modeprokla-
mation Herbst/Winter 2013/2014. Als 
Veranstaltungsort wurde dazu der 
Bergische Löwe in Bergisch Gladbach 
gewählt.

Die Trend-Show ist dabei jedoch 
nicht nur Treffpunkt für Friseu-
re. Sie lockt auch ein bunt ge-

mischtes Publikum an, das gerne Neues 
erleben, Inspiration treffen und Kreativi-
tät austauschen will. Sehen und gesehen 

werden – das garantiert diese Veranstal-
tung.

Bereits jetzt läuft der Kartenvorverkauf 
für den 23.9.2013 gut an. Erwartet wird 
unter anderem Top-Akteur Ralf Henn. 
Er ist Modeteam-Mitglied vom Zentral-
verband des deutschen Friseurhandwerks, 
Vize-Weltmeister und bekannt von Mo-
deschauen, Trend Collection Tourneen 
und der Trend Vison Show in London. 

Möchten auch Sie dabei sein, wenn die 
Top Friseure im „Löwen“ das Geheimnis 

der neuen Trends lüften, wenden Sie sich 
bitte an die folgenden Kartenvorverkaufs-
stellen: 
» Friseurinnung Bergisches Land

Tel.: 0 22 02/93 59-22
» Friseurinnung Köln

Tel.: 02 21/2 72 51 78-0
Veranstaltung: Montag, 23.9.2013, Ein-

lass 18:30 Uhr – Beginn 19:30 Uhr
Eintrittspreise:
 Auszubildende  15,– Euro
 Mitglieder 25,– Euro
 Nichtmitglieder 30,– Euro
 An der Abendkasse zzgl.  3,– Euro  

Detlef Hoven, noch einmal die anstren-
gende Prüfungswoche mit Temperaturen 
bis 30 Grad Revue passieren und lobte das 
diesjährige gute Arbeitsklima sowie die 
guten Leistungen des Jahrgangs.

Nachdem der Obermeister der Innung 
für Raumausstatter und Bekleidungshand-
werke Bergisches Land, Peter Vogel, die 
Prüfungszeugnisse an die neuen Junggesel-
linnen und Gesellen persönlich überreich-
te, wurde anschließend darüber hinaus 
auch wieder der sogenannte „Creativ-Preis“ 
für die drei Prüfungsarbeiten mit den aus-
gefallensten Gestaltungsideen verliehen.

Ausgelassen reihte man sich im An-
schluss noch zu einem Gruppenfoto vor 
den „Kojen“ auf und ließ die für jeder-

mann öffentlich zugängliche Veranstal-
tung schließlich bei gegrillten Köstlich-
keiten und guten Gesprächen im Hofe des 
Ausbildungszentrums ausklingen.

Für die Zukunft wünscht sich Ober-
meister Vogel, dass diese öffentliche Feier 
noch bekannter wird und viele Gäste die 
Gelegenheit eines Besuchs wahrnehmen. 
Denn viel zu selten bietet sich ein so tie-
fer Einblick in das Raumausstatter-Hand-
werk . 

Wir gratulieren allen Junggesellinnen 
und Junggesellen noch einmal herzlich!

Mehr Fotos fi nden Sie auf www.hand-
werk-direkt.de unter der Rubrik „Innun-
gen“. ◆
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Friseurinnung Bergisches Land

Erstes Business-Frühstück
erfolgreich gestartet

Lange hatte man geplant und am 
1.7.2013 war es dann soweit:  Das erste 
gemeinsame Business-Frühstück der 
Friseurinnung konnte starten. Über-
rascht waren die Veranstalter von der 
hohen Teilnehmerzahl.

Mit 26 Innungsmitglieder ha-
ben wir nicht gerechnet“, so 
der Obermeister Thomas St-

angier. Das Frühstück stand unter dem 
Motto „Die Zukunft der Friseurbranche“. 
Als Einstieg in die Diskussion dienten da-
bei die betriebswirtschaftlichen Zahlen 
aus dem Friseurhandwerk, der schon vor-
handene, sich aber in der Zukunft verstär-
kende Fachkräftemangel sowie zurückge-
hende Ausbildungszahlen.

Eine Erkenntnis: Die Zukunft der Fri-
seurbranche wird schwieriger, nicht zu-
letzt wegen der politischen Rahmenbedin-
gungen. Darüber hinaus ist gutes Personal 
rar und ein eingespieltes Team braucht 
Jahre, um zusammen zu wachsen. Ist dies 
gelungen, kann man sich letztendlich den 
Erfolg am Markt sichern. 

Themenübergreifend geriet auch die 
nächste Friseur-Generation in den Fo-

kus der Runde. Vor allem die zukünfti-
gen Auszubildenden gaben hier Anlass zur 
Sorge und Diskussion. Dirk Kiel, stell-
vertretender Obermeister, stellt aber auch 
hierzu klar: „Während viele Jugendliche 
nicht für das Friseurhandwerk geeignet er-
scheinen und einige Betriebe nicht mehr 
ausbilden möchten, sollte jemandem, der 

tatsächlich für das Friseur-Handwerk lebt, 
immer eine Ausbildungschance gegeben 
werden.“

„Mit dem Business Frühstück der Fri-
seurinnung möchten wir unseren Mitglie-
dern eine neue Plattform zum Erfahrungs- 
und Interessensaustausch anbieten“, so 
Rüdiger Stroh, ebenfalls stellvertretender 
Obermeister. „Sicherlich ist uns das beim 
ersten Mal nicht perfekt gelungen aber wir 
arbeiten daran.“ Mit Sicherheit gelungen 
war aber das Rührei, für das sich Rüdiger 
Stroh extra die Kochschürze überstülpte.

„Auch noch einmal Danke an alle fl in-
ken Hände, die Sekt, Brötchen, Aufschnitt 
und Käse besorgt haben und dieses Früh-
stück erst möglich gemacht haben“, so der 
Obermeister. „Und da es bereits vor Ort 
Anfragen gab, dürfen wir uns schon jetzt 
auf ein zweites Businessfrühstück Anfang 
nächsten Jahres freuen. Für dieses Jahr 
steht noch am 8. Oktober ein Unterneh-
merabend mit Udo Luy und Michael Go-
erke im Bergischen Energiekompetenz-
zentrum (Entsorgungszentrum Leppe) in 
Lindlar an. Die Einladungen dazu werden 
folgen.“ ◆
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Der vereinfachte Heizungs-Check
geht in die zweite Runde

Wer wissen will, wie effizient seine Hei-
zungsanlage in der kalten Jahreszeit wirk-
lich arbeitet, kann jetzt vom Profi einen 
Check durchführen lassen – kostenlos.

Auch dieses Jahr bieten wieder viele Be-
triebe diesen kostenlosen Service an, 
der bereits 2012 von überraschend 

vielen Anlagenbesitzern wahrgenommen wur-
de.

In einer Gemeinschaftsaktion mit den 
Gasversorgern in der Region bietet die In-
nung für Sanitär- und Heizungstechnik Bergi-
sches Land den sogenannten „Vereinfachten 
Heizungs-Check“ an, der sich bereits einen 
guten Namen gemacht hat. Geprüft wird 
dabei die gesamte Anlage von einem Hei-
zungsfachhandwerker. Im Anschluss erfährt 
der Anlagenbesitzer nicht nur, wie zuverläs-
sig seine Heizung arbeitet, sondern auch wie 
wirtschaftlich. Bei Bedarf gibt der Fachmann 
konkrete Empfehlungen für eine Moderni-

sierung oder Optimierung. „Oft reicht zur 
vollen Effi zienz einer Anlage schon der Aus-
tausch eines Thermostatventils oder die Däm-
mung der Rohrleitungen“, so Thomas Braun, 
Obermeister der Innung für Sanitär- und Hei-
zungstechnik Bergisches Land. 

Bei der Aktion, die noch bis 31.12.2013 
läuft, wird für zukünftige Kosten- und Ener-
gieersparnis folgendes überprüft:
» Passt die Heizung zum Gebäude oder ist sie 

überdimensioniert?
» In welchem Zustand befi ndet sich die Hei-

zungsanlage?
» Entsprechen die Komponenten dem Stand 

der Technik und funktionieren sie?
» Sind die Rohrleitungen ausreichend wär-

megedämmt?

Die teilnehmenden SHK-Fachhandwer-
kerbetriebe fi nden Sie unter folgendem Link: 
www.handwerk-direkt.de/sani/heizungs 
check.aspx ◆
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Gleich zweifaches „Gold“
für den Meisterbetrieb Vierling

Karlheinz Vierling, der am 6.6.1963 
seine Meisterprüfung im Fleischer-
handwerk vor der Handwerkskammer 
Köln abgelegte, feierte jetzt gleich 
doppelt „Gold“.

Denn auch seine Vierling-GmbH 
hatte 50-jähriges Firmenjubilä-
um. Der gebürtige Kölner eröff-

nete 1963 mit einem Stammkapital von 
300,– DM,  wie er selbst erzählt, in Heili-
genhaus den Metzgerladen, zusammen mit 
seiner Frau Ulla. Heute beschäftigt das Un-
ternehmen Vierling, welches mittlerweile 
von Sohn Heinz Vierling und seiner Fami-
lie geführt wird, rund 50 Mitarbeiter/-in-
nen. Obermeister Dieter Himperich freut 
sich in diesem Zusammenhang nicht nur 
darüber, dass im Betrieb Vierling in den 
letzten Jahren 11 Fleischer und 11 Fach-
verkäuferinnen ausgebildet wurden. Der 
engagierte Karlheinz Vierling war darüber 
hinaus 20 Jahre im Vorstand der Fleische-

rinnung und von 1971-1984 stellvertre-
tender Obermeister. Auch seine Frau, Ulla 
Vierling, wirkte von 1969-1986 als Meis-
terbeisitzerin im Gesellenausschuss für Flei-
scherfachverkäuferinnen mit.

Zur Gratulation und Verleihung von 
Urkunde und Ehrenplakette waren Kreis-
handwerksmeister Willi Reitz, Ober-
meister Dieter Himperich und Hauptge-
schäftsführer der Kreishandwerkerschaft 

Bergisches Land, Marcus Otto, nach Hei-
ligenhaus gekommen. Im Besonderen 
fasste Kreishandwerksmeister Reitz in sei-
ner Ansprache auch noch einmal zusam-
men, was für enorme technische Verän-
derungen und damit Herausforderungen, 
auch in Bezug auf das Ernährungsverhal-
ten, die letzten 50 Jahre beinhaltete.

Wir gratulieren noch einmal herzlich 
zu zweimal Gold! ◆

Foto: W
erner Pütz

100 Jahre Bauunternehmen
Heinrich Strünker GmbH

Einen Tag nach seiner bestandenen 
Meisterprüfung gründete Heinrich 
Strünker vor 100 Jahren seine Baufir-
ma. Neben zahlreichen Wohn- und Ge-
schäftshäusern, Schulen und Verwal-
tungsgebäuden zählen insbesondere 
Umbauten wie zum Beispiel Schloss 
Bensberg zum Aufgabenspektrum des 
Unternehmens.

Seit 1990 wird die Heinrich Strün-
ker Bauunternehmung GmbH 
unter Geschäftsführung von Wil-

li und Friedhelm Strünker geleitet. Heu-
te verfügt man über etwa 50 gewerbliche 
Mitarbeiter, die überwiegend im Bereich 
Wohnungsbau, Industriebau, Kanalbau, 
Abbruch, Erdarbeiten, Verbauarbeiten 

und Außenanlagen eingesetzt werden.

Die Geschichte und Entwicklung der 
Baugewerksinnung ist unmittelbar mit 
der Familie und Firma Strünker verbun-
den. Bereits bei der Gründung der Innung 
tauchten die Namen der Firmengründer 
Johann, Peter und Theodor Strünker auf. 
Auch die Nachfahren Heinrich und Willi 

Strünker, der von 1966 bis 1996 im Vor-
stand der Baugewerksinnung ehrenamt-
lich tätig war und von 1984 bis 1996 als 
Obermeister fungierte, haben sich stets 
mit großem ehrenamtlichen Engagement 
für das Wohl des hiesigen Bauhandwerks 
eingesetzt. Ebenfalls wurden bei der Firma 
Strünker über 60 jungen Menschen eine 
Ausbildung im Baugewerbe ermöglicht. 

Bei einer Feierstunde im Hause Strün-
ker konnten Kreishandwerksmeister Wil-
li Reitz, Obermeister Rüdiger Otto und 
Hauptgeschäftsführer Marcus Otto die 
Ehrenurkunde an Willi und Friedhelm 
Strünker überreichen. 

Wir gratulieren ganz herzlich! ◆
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» Alfred Beutelstahl 3.11.2009
Lindlar, Fleischerinnung

» Karl-Friedrich Kleinjung 3.11.2009
Engelskirchen, Fleischerinnung

» Kurt Nickel 3.11.2009
Gummersbach, Fleischerinnung

» Friedhelm Schäfer 3.11.2009
Nümbrecht, Fleischerinnung

» Karlheinz Vierling 6.6.2013
Overath, Fleischerinnung

Betriebsjubiläen
25 Jahre
» Stefan Grabbe 25.8.1988

Rösrath, Dachdeckerinnung

» Thomas Rembold 30.8.1988 
Bergisch Gladbach, Elektroinnung

Runde Geburtstage
» Horst Prilipp 7.8.2013 70 Jahre

ehem. Vorstandsmitglied der Maler- und Lackiererinnung

» Peter Lob 10.8.2013 40 Jahre
Lehrlingswart der Bäckerinnung

» Andreas Jagieniak 12.8.2013 50 Jahre
ehem. Vorstandsmitglied der Elektroinnung

» Stephan Plaire 15.8.2013 40 Jahre
Vorstandsmitglied der Elektroinnung

» Franz Cyzycki 14.9.2013 60 Jahre
stellv. Obermeister der Innung für Metalltechnik

» Michael Abendroth 17.9.2013 60 Jahre
ehem. Vorstandsmitglied der Elektroinnung

» Werner Hubertus 17.9.2013 80 Jahre
ehem. Vorstandsmitglied der Innung
für Sanitär- und Heizungstechnik

» Gerd Krämer 20.9.2013 55 Jahre
stellv. Obermeister der Baugewerksinnung

» Markus Bonner 20.9.2013 50 Jahre
Vorstandsmitglied der Innung für
Raumausstatter und Bekleidungshandwerke

Arbeitnehmerjubiläum
35 Jahre
» Rudolf Jüngling 19.6.2013

Kaminbau Engel GmbH & Co. KG
Leverkusen, Baugewerksinnung

25 Jahre
» Stefan Benk 1.7.2013

Flocke + Rey Elektroanlagen GmbH
Leverkusen, Elektroinnung

» Michael Huber 1.7.2013 
Kaminbau Engel GmbH & Co. KG
Leverkusen, Baugewerksinnung

» Gerd Primnitz 19.9.2013
Erich Dahl Inh. Stephan W. Dahl e.K.
Bergisch Gladbach, Maler- und Lackiererinnung

Goldene Meisterbriefe
» Karl Debus 27.9.2012

Gummersbach, Bäckerinnung

» Klaus Kleinjung 25.10.2012
Gummersbach, Bäckermeister

» Hildegard Menzel 26.10.2009
Kürten, Friseurinnung

» Dieter Schillings 24.4.2013
Leverkusen, Friseurinnung

» Paul-Robert Altwicker 8.8.2013
Reichshof, Innung für Metalltechnik
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Goldener Meisterbrief für Hans Kluth
Am 12.1.1963 legte Herr Hans (Johann) 

Kluth, Leverkusen, die Meisterprüfung 
im Maler- und Lackiererhandwerk vor 
dem Meisterprüfungsausschuss bei der 
Handwerkskammer zu Köln ab.

Daher wurde Herrn Kluth nach-
träglich durch Herrn Kreis-
handwerksmeister und Ober-

meister Willi Reitz und Vorstandsmitglied 
Frau Sabine Broichhaus auf der Losspre-
chungsfeier und Sommerfest der Maler- 
und Lackiererinnung in Burscheid der 
Goldene Meisterbrief überreicht. 

Herr Kluth war von 1964 bis 2000 in 
Leverkusen selbständig und hat während 
dieser Zeit 11 Auszubildende im Maler- 
und Lackiererhandwerk ausgebildet. Von 
1985 bis 1995 war er zudem ehrenamtlich 

im Vorstand der Maler- und Lackiererin-
nung tätig.

Wir gratulieren herzlich zu dieser Aus-
zeichnung. ◆

Friseurinnung Bergisches Land 

Goldener Meisterbrief für Hildegard 
Menzel und Dieter Schillings

Im Rahmen der Lossprechungsfeier 
der Friseurinnung Bergisches Land im 
Bergischen Energiekompetenzzent-
rum  in Lindlar wurde Frau Hildegard 
Menzel und Herrn Dieter Schillings der 
Goldene Meisterbrief überreicht. 

Frau Menzel führte ihren Friseursa-
lon über 40 Jahre in Köln und war 
zudem über 15 Jahre Lehrerin in 

der Berufsschule Köln. Auch war sie lan-
ge Jahre im Friseursalon ihres Sohnes in 
Bergisch Gladbach tätig und so konnte 
ihr nachträglich der Goldene Meisterbrief 
überreicht werden.

Herr Dieter Schillings, Leverkusen, 
konnte ebenfalls seinen Goldenen Meis-
terbrief in Empfang nehmen. Über 25 

Jahre war Herr Schillings selbständig, zu-
erst mit der Übernahme des elterlichen 
Betriebes und später mit seiner Ehefrau. 
Die Tochter übernahm 1993 den elterli-
chen Betrieb. Im Betrieb Schillings wur-
den seit 1966 bis heute über 50 Friseur 
Auszubildende ausgebildet.

Aus den Händen von Obermeister 
Thomas Stangier und Kreishandwerks-
meister Willi Reitz konnten Frau Menzel 
und Herr Schillings den Goldenen Meis-
terbrief an diesem Abend in Empfang 
nehmen, diese gratulierten recht herzlich 
zu der verliehenen Auszeichnung. ◆
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4.9.2013, 19.30 Uhr
Vorstandssitzung der Friseurinnung

9.9.2013, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Innung für Sanitär- und Heizungstechnik

13.9.2013, 18.30 Uhr
Sommerfest der Innung für Raumausstatter
und Bekleidungshandwerke
Hotel-Restaurant Lüdenbach, Klef 99, 51491 Overath

14.9.2013, 15.00 Uhr
100 Jahre Innung für Sanitär- und Heizungstechnik
Reiterhof Biesenbach, Weidener Str. 66, 51515 Kürten

18.9.2013, 15.30 Uhr
Vorstandssitzung der Bäckerinnung

21.9.2013, 14.00 Uhr
Wanderung der Maler- und Lackiererinnung
ehemaliger Aldi-Parkplatz in Gummersbach-Strombach,
Im Tal 27, gegenüber Post und Gaststätte Lambachtal.

23.9.2013, 19.30 Uhr
Hair-Fashion – Vorstellung der Frisurenmode
Herbst/Winter 2013/2014 · Bergischer Löwe,
Konrad-Adenauer-Platz, 51465 Bergisch Gladbach

24.9.2013, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Maler- und Lackiererinnung

14.10.2013, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Baugewerksinnung

19.10.2013, 15.00 Uhr
Altmeistertreffen der Maler- und Lackiererinnung
Historische Holstein‘s Mühle zu Füßen
von Schloß Homburg, 51588 Nümbrecht

6.11.2013, 17.00 Uhr
Vorstandssitzung der Fleischerinnung

6.11.2013, 19.00 Uhr
Innungsversammlung der Fleischerinnung

11.11.2013, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Innung
für Sanitär- und Heizungstechnik

19.11.2013, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Maler-
und Lackiererinnung
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Hinweis: Termine ohne genannten 
Veranstaltungsort fi nden im 
Gebäude der Kreishandwerkerschaft, 
Altenberger-Dom-Straße 200,
51467 Bergisch Gladbach-Schildgen, 
statt.

Innungsversammlung der Fleischerinnung
11.11.2013, 18.00 Uhr

VVoVoVorsrsrstatata dndndndssssssiitititzuzuzungngng ddddererer IIIInnnnnnunununggg
für Sanitär- und Heizungstechnik

19.11.2013, 18.00 Uhr
VoVoVorsrsrstatata dndndndssssssitititzuzuzungngng ddddererer MMM lalalalererer-
ununddd LLaLa kckckiieierere iririnnnnununggg

Termine Erste Hilfe 2013
16.9.2013, 8.30 – 16.30 Uhr

Auffrischungskurs
Bergisches Energiekompetenzzentrum (Entsorgungszentrum 
Leppe), Am Berkebach, 51789 Lindlar-Remshagen

16.9.2013, 8.30 – 16.30 Uhr
Auffrischungskurs

17./18.9.2013, 8.30 – 16.30 Uhr
Grundkurs/Brandschutzhelferkurs

14.10.2013, 8.30 – 16.30 Uhr
Auffrischungskurs

16.10.2013, 8.30 – 16.30 Uhr
Auffrischungskurs

18.10.2013, 8.30 – 16.30 Uhr
Auffrischungskurs
Bergisches Energiekompetenzzentrum (Entsorgungszentrum 
Leppe), Am Berkebach, 51789 Lindlar-Remshagen

11.11.2013, 8.30 – 16.30 Uhr
Auffrischungskurs
Bergisches Energiekompetenzzentrum (Entsorgungszentrum 
Leppe), Am Berkebach, 51789 Lindlar-Remshagen

11./13.11.2013, 8.30 – 16.30 Uhr
Grundkurs/Brandschutzhelferkurs

12./14.11.2013, 8.30 – 16.30 Uhr
Grundkurs/Brandschutzhelferkurs

14./15.11.2013, 8.30 – 16.30 Uhr
Grundkurs/Brandschutzhelferkurs

Bergisches Energiekompetenzzentrum

25.11.2013, 18.00 Uhr
Vorstandssitzung der Baugewerksinnung

28.11.2013, 17.00 Uhr
Vorstandssitzung der Innung für Metalltechnik

28.11.2013, 19.00 Uhr
Innungsversammlung der Innung für Metalltechnik

10.12.2013
Fachtechnischer Tag und Innungsversammlung
der Maler- und Lackiererinnung,
Bergisches Energiekompetenzzentrum (Entsorgungszentrum 
Leppe), Am Berkebach, 51789 Lindlar-Remshagen  

11.12.2013, 15.00 Uhr
Vorstandssitzung der Bäckerinnung

11.12.2013, 16.00 Uhr
Innungsversammlung der Bäckerinnung






